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Vorbemerkungen.
(Ilitteilungòn an clie Studierenden.)

1. Lage der Hochschule und Fahrverbindungen.

Das Gebäuale der Hochschule für \Melthantlel beûntlet sich in Wien,
XIX., Franz-Klein-Gasse 1. Postbestellbezirk: Wien 11?. Fernsprecha.nschluß:
AL 4552, A 1 45 53.

Die Hochschule ist zu erreichen:

mit der Stadtbahn:

Linien DG, GD, G, 18 G: Bahnhof Nußdorfer Straße;

mit der Straßenbahn:
'Linien 38, 39, G2: I{altestelle Döblinger Háuptstraße-Billrothstraße,
Liniè 40: Haltestello Gymnasiumstra,ße-Hason¿uerstraße,
Linie 8: Haltestelle Straßenbahnhof Währinger Gürtel,-Linie D: Haltestelle Liechtenwerd.erplatz;

mit dem Omnibus:

Linic 20: Haltestelle Gymnasiumstraße.

2. Zeittafel.,ì
Beginn des Wintersemesters 1941142t Montag, den 3. November 1941

Ende des Wintersertresterc l94ll42z,Samstag, den 28. Februar 1942.

Elnschreibungen: Montag, tlen 20. Oktober bis Montag, den 10. Novem-
ber 1941. (Persönliche Anwesenheiü erforderlich.)
In besonders bêgrüncletcn Einzelfällen l<önnen nachträgliche Einschrei-

bungen bis einschließlich Montag, den 24. November 1941 gestat'tet werclen.

Beginn der,Vorlesungen: Montag,'clen 3, November 1941..

Die }feldúngszeiten zu den Klausurübungen und Prüfungen werclen
durch Anschlâg a,m Schwarzen Brett verlautba¡t.
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Das Hochschulgebäucle isl währencl der Vorlesungszeit llontag bis Frei-
tag von B bis 21 Uhr, Samstag von B bis 13 Uhr', während cler vorlesung's-

freien Zeit Montag bis Freitag von B bis 15 Uhr, Sarnstag von B bis 13 Uhr
geöffnet.

Der I(assenschalter ist Montag bis Freiiag von 9 bis 13 Uhr, Sarnstag

von I bis 12 Uhr geöffnet.
Die Öffrungszeiten clel Sammlungeu (Bibliotheken usw.) unil cler Insti-

tute rverden gesonilert verlaut'bart.

3. Aufnahmsbedingungen.

Die TeiÌnehmer an ilen Ver¿nstaltungen der Hochschule für lYclthanclei
gliedern sich in Studierencle (orcLentliche uncl außerorclentliclie l{örer)
uncl Gastllörer.

Ordentliche Studierende.

Die Stuclierenden (ordeltlichen Hörer) mit deulscher Staats-
zugohörigkeit haìren zum Zwecke der Aufnahme vorzulegen:

a) den Nachrveis der llochschulreife duròh ßeibringung eines anerì<ann-
ter lìeifezeugnisses. Besitzer ¿ruslärìdischer Zeugnigse haben, falls nicht eine
allgemeino Regelung erfolgt, um die Sonclerbewilligung durch ilas Reichs-
erziehungsministerium in Berlil im Wege cles Rektorates anzusuchen;

b) den Nachweis der arischen Abstammung:

Der Nach'weis der arischen Abstammung wird durch die Vorlage von
standesamtlichen ocler kirchlichen Urkunden iiber clie eigone Geburt, ge-
gebenenfalls über clie eigene Verehelichung, ferner über Namen, Geburts-
dalen unil Religionen der rtltern unrl Großeltern des Aufnahmswerùers und
im Falle iter Verehelichung auch cles Ehegatten erbrachi. An die Stelle
cler einzelnen Urkunclen kann eil vom Sippenamt der Nationalsozialistischen
Deutsehen Arbeiterpartei (NSDAP.) beglaubigter Absta,rnmungsnachv'eis
treten;

c) clen Nachrn'eis einet kaufmännischen Tätigkeit:
'Bewerber um d¿s Diplom f ür Kauf le'ute haben ein halbes Jahr,

Bewerber um das Diplom f ür Ilanclelsiehrer ein Jahl praktische
Tätigkeit in einem vom Prüfungsamte der Hochschule genehmigten Wirt-
schaftsbetriebe nachznweisen. Als Ersatz kann auch bis zur Hälfte der ge-

forclerten Zeit einø vorwiegend auf wiI'tschaftliche Belange gèr'ichtete Ver-
waltungs- oiler Gerichtståitigheit oiler gegebenenfalls bis zur ganzen gefor-
clerten Zeit cler erfolgreiche Besuch einel hierfür anerkannten Fachschule
treten. Die praktische Tätigkeit, clio auch a.ls Ferialpraxis abgeleistet werden
kann (bei Kandiclaten cles Handelsleliramtes nur ein halbes Jahr), muß
spåi,testens zu Beginn des 5. Sludiensemesters beenclet sein.

Zur Erleicliterung der Verbintlung der Studierenden mit cler Wir'ü-
schaflsplaxis ilient clas ¿n der Hochschule'einpçerichtete P r ak t i k a nt e n-

a m t. Studierende, dio die Absicht haben, ihle Felialpraxis abzuleisten'
können sich ¿n dieses Amt.wenden;

d) den Nachrveis cler erfüllten Arbeitsclienstpflicht;

e) ein polizeiìiches lührungszengnis, clas entfallen hanl, rvctru cler Auf-
nahmswerber vor licht längel als einen Vielteljahr eine ölfeniliche mittlere
odel höhele Lehr¿nstalt oder eino Hocirschule verlassel hat;

f) tlen Heirnatscheirr;

g) tlen Nachwois der Zugehörigheit zur NSDAP. ocler eiuet' ihlel Gìiecle-

rungerì: Falls Stuclierende l\litgliecler oder Anrv¿irtet' cLel NSDA.P. oclel einet'
ihrel Glieclerungen sind, haben sie clen Nachrveis der Zugehörig-lieit hierzu
zu elblingen;

h) zrvei gleiche unaufgezogene Lichtbilclel in clel Gtöße 6 X 9 cm;

i) I\{ilitärclokumente (Wehrpaß);

j) eino Bestätigung über eine ansreichende Beurlaubung (Wehlmaclits-
angehörige): Studierendc, tlie clel Wehlmacht å.ngehöÌen, haben eine Be-
ståtigung übel eine ausreichendo Beullaubung seitens cler-Wel¡rclienststelleu
zur Durchführung des Studiums vorzulegen.

(Wegen etwaiger Kliegselleichtet'ungen beztiglich des Punhtes cl) siehe

die Anschlåigo am Sch¡¡'arzen Brett!)

Studierende, clie beleits an einel anderen Hochschule eingeschtieben
'waren, müssen clas Abga,ngszeugnis (Exmatrii<el) der zuletzt besuchten
Hochschulo beibringen.

AlÌo Stuclielenclen, clie bei tlel Imnlaür'ikulalion in das zweite oder ein
höheles G os amt studiensemestel eintleten, haben außelcleln nachzuweiset,
daß sie sich del drilch das Studentenlrelk ilurchgeführten ärztlichen Pflicht-
untersuc\ung nnterzogen haben und als stutlientauglich befundert .çvolclen

sind.
Volaussetznng für' clie Immatrikulation von Reichsdeutschen fiil clas

zweite und höhere Semester 'ist ferner, claß sie an tler zttvor besnchten
Hochschule an den pflichtrnäßigen Leibesübungen (Gi'uuclausbiidung) r'egel-

mäßig teilgenommen hâben (siehe Seite 31).

Wehrmachtsangehörige.

Die Zulassung von Wehrma.chtsângehör'igen znr Dinschreibung (hnma-

tlikulation, Rückmelclung) ist nur clann zulässig' \\¡enn eine ausreichencle

Beurlaubung seitens der Wehrmaclìtsdienststelle zur Durchfühlulg des

Studiums erfolgt, Eino Bescheinigung hiet'tibel ist mit clen übrigen Untei"
lagen anläßlich der Einschreibung persönlich vot'zulegeu' 

.

Sonderförclerung der Kriegsteilnehmer siehe Punkt 11.

Außerordentliche Studierende.

Die Aufnahme als außerorclentlicher Sludielender (außeroldentlicher
Hör'er) kann Personen gewährt rverden, clie ein Reifezeugnis odel ein gleich-
wertiges Zeugnis nicht erwolben, abel wenigstens clasjenige Maß cler Schul-

bilclung elreicht haben, clas der Vollenclung der sechsten Klasse einel
deutschen höheren Schule entspricìrt. Eine solche Aufn¿hme erfolgt imrner

lur auf die Dauer von zrvei Studiensemesteln. Stuclielencler die ein Yolles
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Hochschulstudium clurcìrfüliren ultl rrtit einer Diplornpriifung abschließen.
bzx', den Gracl eines Doktol's cler Wiltschaf tsu'issenschaf t erleichen
l'ollen, können als außelolcientliche Stuclierende nur dann zugelâsseìì
l'elclen,lvenn sio lachrveisen, daß sie sich zttr Sonclerreif epriif ung
gemeldet h¿ben odel daß ilue Zulassung zul Bogâbtelpriif uug
genehmigt ist, jeiloch nur für eine I{öchstcl¿Ìuet voÌt zt'ei SemesteLn urtcl

runter clem Voi'behalt, claß eine Aureçhnttig dieser Semestet nur clann
elfolgen kann, l.enn innerhalb tliesel Zeit clie Prüfung abgelegt und be-

stantleu rvil'd. In allen anderen Fällen l'etden Semester, clie ein Stiiclie-
rendel in tler Eigenschaft als außerorcleutlichel Hör'el zuliickgelegt irat,
in clie fiir clie Ablegulg von staatlicheù oder akadernischen Prüfungen
gelortlerte Stucliendauei' nicht eingelechret+).

Außelorclelltliclie Stuclierencle haben zum Zweoke cler' Äufnahme die

unter. b) d) e) f) untl g) rler Aufnahmsbedilgungen fiir ortlentliche Stutlie-
rencle angeführten Nachweise sorvie Schulzeugnisse, clie der- sechsten. I(lasse
eiler deutschen höherer Schule entsprechel, tnd eiu nttaufgezogeues Licht-
l¡ilcl iri cler Größe 6 X 9 crn beizubringen.

Gasthörer.

Als Gasthöter hönnen zttg'eiassen rvetdell:

a) lìeluf stätige Pelsont'u, tlie rninclestelìs dâs Zeugnis clel Ileif e für
riie 6. I{lasso einel deutschen höheren Lehralstalt besitzen, ein planmäßiges
I¡ach- oder Ilemfsstuclirun betreiben oclel sich in einzolneu Wisscirsgebieten
rveiterbil,len t'o1len, ohle den Vorschriften fiir clie hnmatlikulatioti zu ge-
rriigel.

Yol dem Erfolilelnis cler lìeìfe fiil ilie 6. I(lasse hanr abg'esehen rveltlcu,
rverur del Aufzunehmencle eili belufliches Intelesse an dem Besuehe einzelner
Vorlesungen ocler Vorlesungsreihen nachrveist uncl wenl feststeht, daß er
lach seinel Vor'- und. Allgemeinbildung in der Lage ist, den Vorlesungen
rnit Velstän,hris urrd Teilrrahme zrr folgcn.

b) Persouen mit abgeschlossenet Hochsqhulbilclttng, die lecliglich beab-

siclitigen, zu proqrovieren oclel' ihre Studien auf einzelneu Gebieten zll Yel-
r-o llstän dige rr.

Gasthörer müssen ein l\{inclestaltel von 18 Jahlel naclilleisen. Der
Besuch von Lehlvelanstaltungen clui'ch Gasthörer gilt nicht als ordnungs-
rnäßiges Sluclium, get'ählt clahel keinen Ansptuch auf Zulassttug zu den

Hochschul plii fu ngor.
Gasthörel haben zum Zwecke del Aufnahme etitsprecltende Nachrveisé

über ihre Vorbildung, clen Arielnachn eis und clen Heimatschein oclêt Paß

beiz u l.-rlirgen.

'i)NiclìtnaturantenliönnersichzutDrlangungderHochschnlreiTeeinerSonclerreife-
p r ii f ¡ n g rntterziehen. Antragel nnd. Ansuchen sincl zu richteu ¿[ dic Priitüngsbehörde für
Sontlerreifeprüfung in \\¡ien, I.' Minoritenplatz 5 (IIin.-Rnt Dr. Lenz). 

:

Anch ohne SoIderreifcpriifung. hönrcn l¡esonrlers begâbte Nichtn&turalrtcll zuu ortlcnt-
ìichel Studiun dcr Wirtsclìâfts\yissenschaft zugelassen rvctden, rreûn Sie cinc Bcgåbten-
priifung nblegel ocler t'enn ihnen als in der P¿rteibervogung besortder-q Iirprobte rlas

La n g e n a r c h s tu d irr m ernöglicht rvird.

I

I

i

Auslåinder und nichtdeutsche Studierende.

Fiir itie Aufnahme vol AusläncleÌrì odel von Bervel'bertt cleutscheì'
:Staatszugeliörigheit, abel nichttleutscher Volkszugelìörigkeit fincìen' die Äuf-
nahmsbestirnmungen für deutsche Studiei'ende mit Ausrìå,lìme cler Punhte
b). cl) und. g) sirrrrgernäßo Arru'enclrrrrg. Arrsl,irrdel habeu um ilue Aul'llahrns
als oldentliche Stuclierencle oclel Gasthör'er beim Rehtorate schriftlich an-
zusuchen,

Sie habel l¡ei ihrel Einschreibung rìoch $.eiters vol'zulegen:
a) den Nachrveis tiber geliigende l(enntnis clel cleutscher Spraclìe;

. b) einen selbstgeschriebenen Lebenslauf;
c) ein von cler lleimats- ocler letzten Aufenthaltsbehör'tle ausgestelltes

Führungszeugnis ans dem laufentlen Jahre;
. d) den giiltigen Reisepaß;
c) clie Bel-illigulg rler lìeiclisstuclentenftihlung (Außenarnt).

. 4. Inskriptionsvorgang.
Det Auflahmss'elber' h¿t rvährencl cler vorgesclu'iebenen Inskliptions-

flist persönlicli in tler lìektor¿tslianzlei ztt elscheinen untl tlic gefolderterr
Nachl'eise vorznlegen. Die v'eiteren Einzelheiten welden rlurch Anschlag
g e legel t.

Nach elfolgter A.ufuahrre hat cter Studtierende zul festgesetztett Zeit
pelsönlich beiur 1ìehtor zur r\ugelobung (hnrnatrikulation) zu elscheilen. Bei
tlieser Gelegenheit erhält cler orclentÌiche llör'el seine Ausr.veiskalte ur-rtl d¿s
Meldungsbuch, cler außerordentliche I{ör'el den ilIelclungsbogen,

5. Beurlaubung.
Studierelcle, die aus rvichtigen Gi'ünclen ihre Studicn unterbrechen

rntissel, hal¡en beim lìektol'at den Antlag auf Beurlaubun€l zu stellen. Zu
diesern Zweche ist ein fìesncli, clas }leldungsbuch und allenfalls ein ärzt-
liches Zeugnis einzureiciren. Eine solche lleullaubung ì<ann in iler Regel nur
ftil ein Semesfer', höchstens auf clie Dauer von z'rvei Semestenì ausge-
sproclicn t elden. Auch währencl clieser Semester' hat clei Stuilierencle clie
S tucl eltels chaf tsb eiträ¡ç e uncl WohIf ahrtsgebüìri en in
der Quästur weiter zn entlichten, cloch entf allen diese Zahlungen, weln
der Studierencle wählencl cles Krieges zum Heeresclienst
odel z Lrrn Kriegshilf sdienst (l¡lugmeldedienst, r'r'ehrt'iltschaft-
licher Sonderdienst, Dienst irn Rotel Klenz) einbelufen unil aus diesen
Glunde beurlaubt rvurde. Als wiclitige Grüncle für' clie Beullaubung homrnen
in erster Lirrie in Betraclit:

a) Ableistung der volgeschriebelen Praktikantenzeit,'u'enn dio Plalifi-
kantentätigl<eit unentgeltlich erfolgt;

b) Erhralkungen des Stuclielenden, u'obei clie I(ranklieit und clie vot'-
nussichtliche IJarre¡ derselben är'ztlich besclreilrigt seirr rnuß;

c) die Notrverrdigheit, ilaß ein StuclieLerder ilfolge Erkranhung in del
Familie voriibelgehencl del eltellichen Betrieb léiten muß, l¡zrv. in ihm zu
albeifen hrt;
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cl) Vorbereitung zur Hauptprtifung (Voraussetzung hierbei ist die Er,
füllung der vorgeschliebenen Anzahl der Sludieusemester);

e) Ableistung des Wehldierstes bis zu 12 Wochen;
f) Ableistung cles Arbeitsdierìstes rìâclì elfolgter Ànfnahme cles Sludiums.
In allon übligen Fällen muß del Stuilierelcle, der sein Sludium

unterbricht, dis Exm a t I' i k e I nehmen.

6. Abgang von der Flochschule (Exmatrikel).
Wenn der Studielencle cìie Hochschule verläßt, so hat er um die .A.ns-

stel.lung eines Abgangszeugnisses einzuschleiten. In diesem Falle hat el zu-
elst in der Quästur die vorgeschliebene Gebiihl von Iìl\{ 2'- ztt entlichtcn,
dann untel Beiblingung der notwencligen Bestätigulgen cler Bibliothek, cles
Studenten-trVelkes TVieu bei der Fachschaft und der Stuclentenfiihmng mit
dem Meldungsbuch un die Ausstellung des Abgaugszeugnisses persöulich
beim Rektorat anzusuchetr

7. Prüfungen.
Das Studiurn an cler I-Iochschule für Welttrandel schließt mit der

DipIomprüfung^ fiir I(aufIeute, bzrv. fiir Hand.eIsIehrer.
Nåiheles hieriiber ist in cler Diplompr'üfungsordnurg cnthalten, cìie vom ReÌr-
torat bezogen welden haln. Diplornpriifungen für volkswirte t'erden an cler
Hochschulo für Welthandel bis auf rveiteres nichi abgeÌralten.

Währencl cles Stuiliums finden in den haufniännischen lrächeln, cl. i. in
Iluchhaltung, Wirtschaftlichem Rechlen, Finanzmathematik, Wirtsctraft-
lichem Schliftverkehr uncl Statistil<, I(lausurübungèn statt. Nach er-
folgreicher Beteiligung an diesen übungen werden übungsscheine rusge-
stellt, clie bei del Melclung zur Diplomprüfung einzuleichen sinrl. Die Teil-
r¿hme an den Klausultibungen ist Pflicht.

AusÌ<unft daltiber gebel Ale besouder.en Anschläge des lìektor¿tes.
Die Übungsscìreine sollen, r'enn möglich, im drittel Semester cles Stu-

diums erworben welden.
Außerilem finclen im Hochschulgebäucle ans clen betriebstechnische¡

li-âchern (Buchhaltung, wirtschaftliches lìechnen und cìeschäftstechnik)
Repetitorien statt. sie u.erden in 2 Teilerr abgehalten uncl sind clazu
bestimmt, Hörern der ersten S semester eine Nachliilfe in cler betriebs-
technischen AusbiÌdung zn gervähreu und clen llörern der höheren semester
die l¿rufende lveiterbildung auf diesern Gebiete, insbesondere aus Allgern:
Betriebswirtschaftslehre, zu ermöglichen. Náheres besagen ciie Anschläge
am Schwarzcn B¡ett.

Zur Ausbilclung im Pr'üf*ngs- uncl rreuhardrvesen bestehen a' der Hoch-
schule,,S o n d e ì. v o r I e s u n €l e n f ü r p r ti f u lt g s- u' cl T r e u h a' cl-
rv e s e n" (siehe vorlesungsverzeichnis seite 4B). sie könneu von stucliereli-
den und G¿sthör'eln besucht welden. Näheres über clie Aufuahme besagen
die in de¡' Rektoratskanzlei erhältìichen Bestirnmungen.

Die Stuilierenclen könten das Fach ,,Prtifungs- und Treuhandlesen,,
aucÌr als wahlfach bei der Diplomprüfung (sonderbeiriebswirtschaft)

I

!r.ählen. StudieÏende uúcl Gasthör'eÌ könuen aus den Gebieten der Sonder-

vollesungen Einzelprüfungen ablegen, Durch diese Prüfungen werden die

Bestimnungen tiber clie Zulassung zum WiÌtschaftsprüferberufe nicht
berii Irrb.

Felnor sind an del Hochschule noch,,Reichsho chschulkurse
I ü r F r e m cl e nv e rk ehr" ei¡gerichtet' Sie u¡rfassen ein zweisemestriges

Stucliurn und bez'lvechen, Petsonett helanzubilden, die geeignet sincl, leitende

Stellungen iu, größeren, vor allem internationalen Botrieben der Fremden-
verhehlswirtschaft mit Erfolg zu bekleiden und sich in dcl Körpetsclìaften
cles Fremclenverhehi's ¿ls Führ.el oder ¿ls Gefolgschaftsmitgliecler el'folgreich
zu betätigen.

Näheles übel den Aufbau cleÌ l(urse, über die Zulassung cler KuÏshörer
i.urd über Prüfungen ist aus den von clel Kulsleitung, Wien, XV[I/110'
Colloreclogasse B, a,usgegebenen besonclelen Mitteilungen ersiclitlich.

Auch clas Fach ,,I¡remdenverhehrslehre" kånlì dls Wahlfach bei der

Diplomprüfung gervählt rverden. Stuclierencle und Gasthörer können aus den

in d.en,,Reichshochschulkursel für Fremdenvetkehr" zusammengefaßten

Sorrdervorlesurrgen Einzelprüfungen ablcgerr.
.\&er über clas Diplon hinaus noch den Grad eines l)ohtors clol

Wirtscllattsrvissenscltaf t elwetberr itill, lnuß naclt den Rcstinl-

mungell del Plomotionsot'd¡ttng noch eine lvissenschaftliche Arbeit (Disser-

tation) vorlep¡en und sich tlen strengen Pr'üfungen (Rigorosen) unterziehen.
Nliheres hierüber ist aus cler im Rektorate cler Hochschule erhältliclten
Plornotionsoldnulg zu etsehen.

I)er Reichsministel ftir' \Yissenschaft, Erziehttng und Volksbilclung hat
ani 2. Mai 1935 ,,Richtlinien für' clas Studium tler Wirt-
schaf tswissenscltaf t" erlassen. Diese sincl durch clie Rektotats
kanzlei erhäìtlicb.

8. Südoststiftung
cles Mitteleuropäisclien Wiltschaftsta.ges Bellin

zul Heranbildung jutrgel Kaufleute für Süclosteuropa an der

- Hochschule für Welthanclel in Wien.

Führ.ende I(reise cler Deutschen Wirtschaft haben durch clen lIitteleuÏo-
påiisclren Wirtschaftstag e. V. Berlin N an clet' Hochschule fiir lVelthanclel in
wien -eino südoststiftung zul Helanbildung junger Kaufleute für sticlost-

euÌopa errichtet. Dio Stiftung hat clen Zweck, jungen l(aufleuten, clie über

die entsprechelcle vorbilclung und ein Mintlestmaß kaufmännischer Praxis

verfügen, eine grundlegencle Kenntnis der stidosteui'opäischen Wirtschaft
und der Sprachen cles Sticlostens zu vermitteln.

Die Ausbild,ung erfolgt in einem Lehlgang von vier Semestern an det'

Hochschule für lYelthandel in Wien.
Zur Teilnahme zugelassen sintl Staatsangehörige des Deutschen Reiches

and der süclosteuropäischen Läncler, soweit sie clie Hochschulreife besitzen

o'g



und eine kaufmänuiscÌre Ausbildung nachweisen können. hl Ausn¿hmefällen
kann eine mindestens ftinfjährige kaufmännische Praxis die Hochschuh'eife
ersctzen.

Gegenstand tler Ausbildr¡ng sind vor alleni:

1. Wirtsch¿ftsgeographie und Wirtschaftskuncle des Siidostens einschließ-
ìich der gesamten Verl<ehrswirtschaft zu Wasser, zu Lande und in der
Luft.

2. HandelsveltragspoiitiÌ<, Zahlulgs- uncl Verrechnungsabkommen, Wäh-
rungs-, I)evisen-, Zoll- uncl llandelsrecht de¡ Süiloststaaten, insbesondere
im Velhehr der Länder unterei¡rander und im Verkehr cler Länder lrlit
Deutschl¿nil.

3. Presse, Zeitschriften, Propaganda cles Stiilostens und ihre politisclten
r¡nd wirtschaft.lichen Voraussetzungen.
Außerdem ist iler Unterricht in folgentlen Sprachen lorgeseiìen:

Iìuìgarisch, Kroatisch, Neugriechisch, Rumäniscli, Serbisch, Slorvakisr:ìr.
'I'soìrechisclr, Tiirkisch, Ungarisch.

Im ersten Semestel wird ein allgemeiner Überblick tiber ilen Siiilostrat¡lrt
und. seine u'irtscliaftlichel Zuståinde gegeben. Im zweiten uncl clritteu
Semester wilcl eine eingehende Kenltnis del einzelnen Süciostländel ler-
niittelt. Darauf folgt im letzten Semester eine Einführung in clie ahtuellerr
Probleme der südosteuropäischen Wirttscliaft. Das Ziel der Ausbililung soll
clurch regelmäßige Vorlesungen, Gastvorträge, Exkursionen u, a. m. elreich'u
rverden.

Iìeichsd.eutsche Studierende haben zrvei Siidostsprachen als Pf li cht-
f a c h zu belegen. Ausländel müssen die Beher¡schung äer tleutschen
Sprache nacÌnveisen untl Ìlaben neben ihrer lfuttelsplache eine del sonstigen
Siidostsprachen als Pflichtfach zu belegen. Es ist ilurchaus möglich,
die Ausbildurrg mit einem ordentlichen I-Iochschulstudium an der }lochschule
ftir \Yelthandel oder einer anderen \\¡ienel Ilochschule zu verbinden,

Del' Studienerfolg muß clurch Priifungcrì am Encle eines jeden Semestei's
ruachgen'iesen ¡'elcleii.

Die Südostausbildung rvircl durch eine Abscìrlußprüfring beeudet, clie
vo¡ dem Prtifungsamt für Auslandskundo des Südostens, Wirtschaftsrvissen-
schaftliche Richtung, gemäß cler mit Erlaß vom 13. August 1941, W J Nr. 2188,
durch den Herrn Reichsminister fiir Wissenschaft, Erziehung und Volks-
bildung genehmigten ,,Ordnurg cler Prüfung fiir Auslandskunrle cles Sii,l-
ostens, Wirtschaftswissenschaftliclie Richtung, ar der llochschule fiir Welt-
Ilandel in Wien" abzulegen ist. über clas Ergebnis der Prüfung rvird ein
Hochschulzeugnis ausgestellt.

Die Ausbilclung elf olgt kos¿enlos, d. h. fiir den Besuch
tler Vorlesungen, Sprachkurse und Übungen, die Benutzung iler Bibliotheìi,
sou'ie für die Prüfungen werden keine C,ìebühlen erhoben. Vergünstigungelr
ir den Lebenshaltungskosten können nur insorveit in Aussicht gestellt rrer-
den, als sie den Stuclierenilen der Wiener Hochschulen zur Verfiigung
stehen, In einzelnen besonclers gelagerten Ausnahmefällen können Berver'oer,

die hervon'agencie Leistungen aufrveiselì, vom Mitteleuropäischen lVi¡t-

schaftstag Berlin ein Stipenilium elhalten. Auskunft clarüber elteilt clas
Sekretariat cler Süiloststiftung.

Der I\{itteleuropäische Wirtschaftstag ist beleit,
befâhigten AbsoÌventen dieser Süclostausbilclung bei
do¡ Ellangtìng entsprechender Stellungeì1 in cler
privaten Wiltschaft behilfìich zu sein. Eine Velpflich-
tnng zur Velmittlung einer Stelle hann jeclocli nicht
iibernommen rverclen.

I)er nächste Lehrgang beginnt am B. November 1g41.
Übel die Aufnahme von Teilnehmern entscheidet der Rektor del Hochschule
für' WelthandeÌ.

Gesuche um Zulassung sintl ¿uf besonderem Volclruck, cler bei del I-Iocli-
schule für Weithanclel, Wien (in Ausland .bei den Zweigstellen des Deut-
schen-Akademischen Austauschdienstes ocler bei der deutschen Gesandt-
schaft), erträltlicli ist, in cloppelter Ausfertigung unter Beifügung cles Re fe-
zeugnisses, des Nachweises der kaufmännisclten Ausbildung und eines
Ausrveises über die Staatsangehörigkeit spzi,testens zrvei Monate vor
ISeginn des Lehrgarges an das Rehtorat der Hochschule ftir \,Yelthânclel,
\Vien, XIXi11?, Franz-Klein-Gasse 1, zn richten.

lìeichscleutsche reichen ilire Gesuche um Zulassung clirel<t beim Rehtorat
cler Hochschule fiir \,Yelthandel in Wien, ausländische Staatsangehörige bei
cler Zweigstelle cles l)eutschen-Akademischen Austauschdienstes ihres
Landes ein,

Die Arlschriftel cles Deut,sclien-Akademischen Austausohdienstes sincl:

Bulgarien: Sofia, Ul Evlogie Georgier' 16.
Rumänien: Bukarest, IIL, Stracla Vasile Lascar 43.
Slowakei: Preßburg, Salarikptatz 2.

Ungarn: Budapest, IV., Appon¡,i 16¡ l.
Dort, rvo keine Zrveigstello des Deut,schen-Akad.eurischeir Austausch-

clienstes besteht, tritt an Stelle dieser die deutsclie Vert,relungsbehörtle
(Gesaniltschaft oder Konsulat) als Einreichungsstelle.

Gesuche um Aufnahrne in die Stidostkurse von Ausländern, die nicht
cliesen vorgeschriebencn Weg geìren, können nicht beriicksichtigt .lverclen.

Gastteilnehmer an den Südostkursen an der Hochschule für Welthandel
in Wien.

Ordentliclie Studierentle sämtlichel Wiener I{ochschulen rvelclen in
einem bestimmten Rahmen als Gastteilnehmel zu den Leh¡ver¿rstaltuÌtgetì
clcr Südoststiftung des Mitteleuropäischen Wirtschaftstages Berlin zui' Her-
arbiltlung junger I(aufleute für Südosteuropa an del lJochschule für \tr¡elt-
handel in Wien zugelassen. Solche Gastteilnehmer können in den zur Dr'-
lelnung der Stidost'splachen eingerichteten Kursen eingeschrieben u'erclen
uncl haben die Möglichkeit, ein bis zwei BaÌkansprachen auf iliese Weise
im Laufe des viersemestligen Studiums zu el'lernen. Zusätzlich zu clieseur

2*
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Splachbetrieb haben sie noch Yorlesunger, bzw. Übungen über Land uld
Leute der Staaten, für dereq Sprachen sie sich entschieden haben, im Aus-
maße von mindestens 4 Wochenstunden ztt belegen. In Belracht komnen in
elster Linie geographische, warenkunclliche sowie Vorlesungen über clie

polilische Entwicklung in clen Süclostlåndeln. Am Scliluß eines jeclen

Semesters haben dieso Gastteilnehmer über die Sprachkurse uncl Vor-
iesungen Pflichtkolloquien abzulegen. Auf Gruncl clieser l(olloquien t'elden
sie am Schlusse ihrer Ausbiltlung zu einer Absclilußprüfung vor dem Prü-
fungsarnt für Auslanclshuncle cles Südostens der lYienel llochschulen zu-
geÌ¿ùssen.

G e b ü h r e n: Von den G¿stteilnehmern sind folgencle Gebiihren zu eut-

iichten: Eino einmalige Aufnahmsgel¡ühr in cler Höhe von Rl\[ 10'-; für die
Senrestolwochenstuncle RM 1.-. Die GebüÌlren für die Pflichtkolloquien und

clio Abschlußpr'üfungen werclen spätel festgesetzt.

AnmeIclung für das Wintersemestel bis 15. Oktober 1941 im Sekre-
tariat {er Süaloststiftung an der Hochschule fiir Welthandel il \Yien, Wien,
XIX/117, Franz-Klein-Gassé 1, Fernsprecher 419226.

Beginl cles Lelirbetriebes: 3. Nor.ember 1941.

9. duskunft.

Mündlicho und sclu'iftliche Auskiinfte in allen Hochschutangelegenheiten
erteilt di'e l(anzlei cler Hochschule für Welthandel, Wien, XIX/117, Franz-
I(lein-Gasse 1, Fernsprecher A 145 52, 

^145 
53. In wissenschaftlichen Ange-

legenheiten kônnen sich clie Stuclielenden an die betreffenclen Institute
u'enden (sieho Seite 25). N:ihere Angabe.n über clie Kurse der Südoststift'ung
irn besoncleren (Prospehte, Ansuchenformulare, Merkbl¿itler usw.) sincl im
Sehretariate cler Süiloststiffung an der Hochschule für \l¡elth¿ncle! erhältlich
(Ferlruf A19226). In allen die Leibesübungen betreffenden Fragen rvendet
man sich am besten an clas Amt fiir Leibesübungen, Wien, IX/71, Sensen-
gasse 3 (Fernruf A295 19), oder an clie Sfutlentenführung, Stelle Körper-
liche Ertüchfigung (Hochschulgebäucle, IV. Stock). Auskünfte in stuclenti-
schen Fragen und Auskünfte über den Natioralsozialistischen Deutschen
Studentenhunal (NSDSTB.) oder über clie Arbeitsgemeinschaft na.tional-
sozialistischer Studentinnen (ANSt.) werden ebenfalis clurch die Studenten-
fiihrung im HochschuÌgebåucle, IY. Stock (Ternrirf A 1 12 06) erteilt.

10. Gebührenordnung.

a) Studiengelal? Prüfungs- und sonstige Gebühren.
(Siehe Anschlag!)

b) Die Gebührenzahlung.
Sámtliche Gebühren sintl grundsätzlich sofort, tl. h. das Studiengeltl rrit

der Einsehreibung, tlie Prtifungstaxen vor der Melclung' zur PI'ü{ung zu

entrichten.

c) Gebührenerlaß uncl Stip entlien'

Für Gesuclie um GebühÏenerlaß uncl Stipendien wird zu Beginn eines

jeden Halbjahres ein Termin durch Anschlag am schwai'zon Brett bek¿nnt-

gegeben. Verspittet einger"eichte Gesuche werclen zurückgewiesen.

cìebühlenerlaß ist nach den reichseinheitlichen Bestimmungen im allge'

meinel erst vom zweiten Studiensemester an möglich.

Soldaten, clie tlurch eine rvährencl des gegenwärtigen Krieges erlittene
\Yehrclienstbeschäaligung hörperlich erheblich beeint,rächtigt sind uncl daher

versehrter.rgelcl beziehel, erhalten bei vorlage cles Besclieiiles cles wehr-
rnaòhtfürsorge- und -versorgungsamtes tiber clie Gewährung cles Versehrten-
geldes vollen Gebührenerlaß ohne Anrechnung auf die für den Gebühreù-

erlaß festgesetzle Höchstsumme. Den gteichel Gebührenerlaß erha,lten die-

jenigen stuclierenden, ilie im Zusammenhang mit ilem Kriege tlurch eine

im Arbeitsdienst eflitteno tseschåidigung körperlich erheblich beeilträch-
tigt sind.

vordrucke für Gebiihrenerlaßgesuche sincl in cler Hoehschull<anzlei er-

hältlich.

11. Sonderförderung der Kriegsteílnehmer.
(Befreiung von der Zahlung der Gebühren und Gewåiir-

rung von Unterhaltszuschüssen')
siehe Runclerlaß tles Reichsministers für wissenschaft, Erziehung uncl

Volksbildung, W J Nr. t400141, K. RV. (a) vom 20. April 1941, verlautbart

am Schrvarzen Bref,l.

Behörden.

1. Staatliche Verwaltung.
Reichsbehörde:

Reichsministelium für Wissenschaft, Erziehung und Volksbiltlung'
Berìin W B, Untel den Linden 69.

Del Kurator der wisssenschaftlichen Hochschulen in wien (I/1, Augustiner-

str¡ße 8, Philipphof). Fernruf P"223t0, P"22349.
. Kasso Fernruf R 3 90 55.

Sprechstunclen: Montag uncl Mittu'och von 930 bis 12 Uhr, Frertag von 15 bis

1630 Uhr'.

Splechstunclen des Kura;tols persönÌich: Montag, Mittwoch, Fleitag von 1030

bis 1330 Uhr.

Kurator: Lancleshauptm¿nn a. D. Dr. Walther v. Boeckmann.

Stellvertreter: Ministelialrat Dr'. Alois H a r I' e r'
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Gliederung der Dienststelle Kurator der wissenschaftlichen Hochschulen in
Wien.

Haupt¿bteilung L PersonalweBen. (Ministerialrat Dr. r{lois
Harrer)

I a) Plofessoren, Dozenten, Lehrauftrlige, Nachwuchs. (Inspektor K o h l)

I b) Assistenien, wiSsenschaftliche Hilfshr¿i,fte. Sämttiche Angelegenheiten,
betreffend Notstandsbeihilfen, Unterstützungen, RDB., DAF. (Inspektor
I(amm)

I c) Beamte, Orden und Ehrenzeichen. (Inspektor I( 1 i n g e r)

Icl) Angestellte, Arbeiter. (Amtsrat PIeban)

I'I a u p t a b t e i I u n g II. Y e r w a I t u n g s- u n cl R e c h t s a n g e I e g e n-
heiten. (Oberregierungsrat Dr. Goldberg)

II a) Haushaltwesen, ûnanzielle Gebarung cler Hochschulen uncl Instifute,
angeschlossene Ansialten,
Leitung uncl Diensteinteilung der inneren Dienststelle, Geheimsachen.
(Amtslat Hegor)

II b) Stuclenten-Studienangelegenheiten, Stipenilien, Stiftungen.
Grunclstück- und Bauangelegenheiten, Dienst-, Miet-, Werkwohnungen,
B eheiz ungswesen.

Rechts- und Prozeßangelegenbeiten, UK.-stellungen. (Amtsr.af
Mayelhofer)

II c) Kanzlei und Registratur.
Sächliche Yerwaltung der inneren Dienststelle, Arntsbeclürfnisse und
Luftschutzsachen derselben. (Regierungsrat.W e i c h e s m ü I I or¡

II cl) Fe-ststellungssachen.
Umzugs- und Reisekosten. (Inspektor E r t l)

IIauptabteiIung III. K¿ssen- untl Rechnungswesen.
(Regierungs- uncl Kassenrat R o nni ger)

Revisionsabteilung.

liochschulkasse. (Oberinspektor Saural)
Besolclung @uchhaltung 1-5).
Sachausgaben (Buchhaltung 6-8).
S ozialv ersi cherung.
Technische Abtgilung.

2. Akademische Verwaltung.

a) Rektorat.

Rektor: Se. Maguifizenz ord. Prof. Dr. Kurt K n o I I'
Prorektor: olcl. Prof. Flanz Dörfel.

b) Senat.

Vorsitzender: orcl. Prof. Dr. Kurt K n o I l, als Rektor.

Stellvertreter: ord. Prof. Franz D ij l f e l, als Prorektor.

Mitglieder: oral. Plof. Dr. Leopolcl Mayer, als Leiter der Dozentensch¿ft.
Kurt R e i n e r, als stelìvertretender Leiter der Stuclentenschaft.

I
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Prof.
Prof.
Plof.
Prof.
Prof.
Prof.

Dr.
Dr'.
Dr.
Dr.
Dr.
Dr'.

Ing. Ernst Beutel
Karl Oberparleiter
Bruno Diotrich
Karl Seidel
Robert Nöll von cl or Nahmer
Hellmut Georg Isele

als ordentliche
Plofessoren.

als planmäßige attßerordentliche
Professoren mit dem Titel eines

ordentlichen Prof essors.

als planmåißige âußerordeltlicl're
Professoren.

als mit der amtìichen Vertretung
von Lehrkanzeln Beauftragte.

als Vertleter cler nichtbeamtoten
Hochschullehrer.

Prof. Dr'. Ing. Franz Reinthaler
Prof. Dr. Hermann Leiter

Prof. Dr. Theodor Ferjanðið
Prof. Fritz Tindl
Prof. Dr. Gustav Rieder
Dozent Dr. Arnold Pöschl
Dozent Dr, Ernst Hatheyer
Dozent Dr'. Helmann Groß
Dozent Dr. Reinhard Kamitz
Dozent Dr. Max Siadlor

c) Ausschüsse.

Dreierausschuß (Disziplinarausschuß):
Del Rektor.
Der Leiter der Dozeutenschaft.
Der Leiter cler Stuclentenschaft.

Immatrikulationsausschuß :

Vorsitzender: Der Rektor,
Mitglieder: Zwei Mitglieder cles Lehrkör'pers.

Ein Vertreter der Studentenschafl.
Pressestelle:

o¡tl. Prof. Dr. Leopold Mayer.
Dozent Dr. Arnold Pöschl.

Wirtschattspraktikantenamt (Zweigstelle'Wien des Instituts für angewanrlte
Wi¡tschaftswissènschaften, Berlin):

Leiter: orcl. Prof. Dr. Leopoltl lvf a y e r.
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Akademischer Ausschuß für Leibesübungen:

orcl. Prof. Dr. Ing. Ernst Beutel.
orcl. Prof, Dr. Ing. Franz Reinthaler
Dozent Dr. Randolf Rungalclier.

3. Dozentenschaft (Staa.iliche Organisation).

Leiter': olcl. Prof. Dr. Leopolcl M a y o r.

4. NSD.-Dozentenbund (Gtiederung ctet NSDAP.).
I(anzlei: Ûniversität, Hauptgebåi,ude, Stiege VII, Fernsprecher A 20072.

Gauclozentenführer': Pg. oltl. Prof. Dr. i(urt K n o I l, Rehtor.

örtlicher Dozentenführer an der l{ochschule fül Welthanilel: Pg. ortl. Prof.
Di'. Leopold Mayor.

Stellvertreter: Pg. Dozent Dr. Arnokl Pöschl.
Referent für Nachwuchsförderung: Pg. ord. Plof. Dr. Ka.r'I S e i d e l.

Referent für' wissenschaftliche Gesellschaften: Pg. orcl. Plof. Dr. Ing. Ernst
Beuüel.

Referent für' Kasso ulri. Yerwaltung: Pg. Dozent Dr, Max S t a d I e r.

5. Auslandsamt der Dozentenschaft
cler Universität uncl Hochschulen Wiens,

Wien, IX., Währinger Straße 25, Josephinum, Fernsprechel A'29244.
Dienststunilen: 9-13 und 15-18 Uhr.

Leiter cles Außenamtes: orcl. Prof. Dr, Herm. K. B¿rrenscheen.
Das Auslandsamt der Dozentenschaft der UnivelsitÍit und Hoehschulen

Wiens hat clie Aufgabe, ausländische glacluierte Akaclemiker aller Fakul-
täten und Nationen, tlie sich kürzere oclel längele Zeit in Deutschland. auf-
halten, in das wissenschaftliche,.'r,virtschaftliche, industrielle, soziale uncl
hulturelle Leben Deutschlands einzuführen.

6. Studentenführung.
Siehe: N¿tionalsozialistischer Deutscher Stuclentenbund (NSDSIB.) Seite 28.

7. Betriebsluftschutz.
Leiter cles Betriebsluftschutzes: Plm. a. o. Prof..Fritz Tincl 1.

8. Hochschulkanzlei.
Vorstancl: dzt. unhesetzt.

Quästur: Oberinspektor Malio S oukup.
Buchhaltung: Inspektor Georg Pix n e r.

Petlellenschaft: mit cler Leitung betraut: Pedell Josef 'Wukowitsch.

i

l

j

I

I

l

I

I
l
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Ehrendoktor.
Old. Prof. Dr'. phil., Dr. oec. h. c., Dr, der Ha,ndelswissenschaften e. h.

Josef Hellauer, Franhfurt a, M,

Lehrkörper.
Dio Mitglieder cles Lehrhör'pers sind innerhalb del Gruppen 1 bis 10

nach d.em Datum ihrer Ernennung auf den betreffenden Dienstgrad, bzw. der
Erteiiung' tler Venia legencli, in den Gruppen 11 bis 13 nach dem Alphabet
gereiht.

_ 1. Ordentliche Professoren.

B o rr t e I Ernst, für Technologie uncl Warenkuncle, Dipl.-Ing., Dr. techn. et
Dr. phil., Dozent für F¿rbenchemio an cler Ak¿clemie cler bilclenclen
I(ünste, Miiglied cles Prüfungsamtes fiil K¿ufleute und Hanclelslehrer',
ständig gerichtlich beeicleter Sachverständiger und Schätzmeister, faìh-
technisches l\fitglied cles Patentgerichtshofes, l\{itglied cles Beirates für'
Maß uncl Gewicht (Rektor 1929/30, 1930/31), XIX., Chimanistraße 5.

O b e r p ar 1 e i t e r Karl, für a,llgemeine und besondele Betriebswirtsch¿fts-
lehre des Warenhanclels, diplomierter Exportakademiker', Dr. rer. pol.,
l{itglied clès Prüfungsamtes für Kaufleute und Handelslehrer, XIX.,
Hoho W¿rto 27. Fernruf 8L3249.

Dietrich Bruno, für'\{irtschaftsgeographie, Dr'. phil., Mitglietl ctes Prii-
fungsamtes für Kaufleute und Hanclelslehrer (Rektor 1936137, 1937/38
uncl 1938/39, IX., Alserbachstraße 1/IIL Fernruf : Institut 
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lYohnung 417833.

D ö r'f e I Franz, für allgemeine und besondele Betriebswilisch¿ftslehre des
Verkehrs und. der Versichelung, Prorektor', stellvertretender Vorsitzender
cles Prüfungsamtes für Kaufleute und Handelslehrer' (Rektor 1934/35,
1935/36), XVIIIi114, Pötzleinsclorfer Straße 1. Fern¡uf: Institut' R,53936,
Wohnung A26274.

M a y e r Leopold, für allgemeine und besondere Betriebswirtschaftslehre der
Banken und des Treuhandweserìs, Diplomkaufmann, Dr. l'er'. pol., Mit-
glied. des Prüfungsamtes für Kaufleute und Handelslehrer, Wirtschafts-
prü,fer und gerichtlicher Sachverstä,ndiger'. für das Bankfach, II., Àus-
stellungsstraße 3/14. Fernruf R 427 63.

K n o I I Kurt, für englische Sprache, Dr, phil., Rectol magn., slellvertre-
tender Vorsitzender des Früfungsamtes für Ka.ufleute unil l{andelslehrer,
XIX., Weimarer Straße 100. Fernruf R 5 70 04.

S e i d e I Karl,. für allgemeine und besondere Betriebswirtschaftslehre der
Fabriken, Dr. rer'. pol. cler Universitåi,t in Bern, Mitglieil cles Prüfungs-
amtes ftir Kaufleute uncl ll¿ncleislehler, Wirtscltaftsprüfer', VIL, Lerchen-
felcler Straße 15. Fernruf B B 34 03.
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Nöll von cler N¿hurer Robert, fiir Volksrvirtschaftslehre, Dr. rer. pol.,

Dr. jur., l{itglied cles Prüfungsamtes ftir 'Kaufleute urcl Haticlelslehret',
IX., Wåihringer Stiaße 33, Pension Atlalt¿.

I s e I o Ilelhuut Georg, f ür Rechtst'issenschaft, Dr. jur'., Ilitgliecl cles Plii-
fungsarntes für l(aufleute uncl Hanclelslehler, XIX., Hasenauet'straße 36'
Fernruf A 1 61 93 B.

2. Planmäßige außerordentliche Professoren.

lìointhaler Franz (n'rit ilem Titel eines orclentlichen Plofessors), für'

'fechnologio uncl Warenlcuncle, Dipl'-lug., Dr', techn., lachtechnisches.
I\{itgliecì. des Patentgelichtshofes, Miigliecl des Pliifungsanites für Kauf-
leute uncl Hanilelslehrer, stänclig gelichtlich beeideter Sachvelständiger',.
XIX., Hackenberggasse 16. Fernruf B 1 59 47.

L e i t e r' llermarur (mit dern Titel eines ordentlichen Plofessols), für' Wilt-
schaftsgeograpirie, Dr. phil., I\Iitglied des Plüfurìgs¿mtes für l(aufleute
untl Handelslehrer, XIX., Hasenauerstraße 10' Fet'tlrttf : Wohmng
A 161 BB Z, Institut A79I322.

F e l j.a n ð i ð Theoclot', für allgerireine Betriebst'iltschaftslehre, Dt'. jur.,

Bankcliligent a.. D., VIII., SchlösseÌgasse 15.

T i n cl I Flitz, fiir allgemeihe Betriebsr.irtschaftslehre, cliplornierter Expolt-
akaclemiher, XIX., Vegagasse 10. Felnruf A'l9l 4lZ.

R i e cl e r Gnstav, für romanische Spracìren, Dr. phil., Mitglied cles Prüfungs-
arntes für l(aufleute und Handelslehrer', XIX/117, Harcltgasse 25; Fem-
r¡rf812634.

3. Mit der amtlichen Vertretung von Lehrkanzeln beauftragt.
Außerordentliche Lehrkanzel für Betriebswirtschaftslehre

(Handwerkswirtschaf t).

H a t h e ). e r Ernst, für' allgemeine uncl besonclere BetÏiebswirtschaftslehre.
cles Tr.euhanchvesens und für Hanclwe|kswirtschaft, Diplomkaufmanù,
Dr. rer'. pol. cler Univelsität il Bern, I\{itgliecl cles Plüfungsamtes für'
I(aufleute uncl Hanclelslehret', I., Herrengasse 6-8' Stiege VlI, 7. Stocl<'

Ttlr 14. (Derzeit eingerückt.)

' Außerordentliche Lehrkanzel für Volkswirtschaftslehre.

G r o ß Herürann, für Volkswirtschaftslehle, Dr. rer. pol. habit., Diploml<auf-

manr, Dozent der Univelsität Wien, I., I(arltgasse 1. Fernluf U 1 35 Si.

Außerordentliche Lehrkan zel f.är rüirtschaf tsgeschichte.

P ö s c h I Arnolcl, fíil Volksrvirtschaftslellre. Dr. jur. et DI', rer'. ¡roì. habil"
I)ozent cler UniYeÌsität Graz, ltfitglied cles Pr'üfungsamtes für' I(aufleute'

. 
untl Handelslehrer', XIX., Döblinger Hauptstraße 55 (tlelzeit eingerückt).

I
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4. Professoren im Ruhestande.
Zi e gl e l Jrrlius, o. ö. Professol liir Betliebsrviltseliaftslehle, Dr'. rer'. pol.

h. c. clel Univelsität in Beur (Rektor: 1927 28, 1,928129, 1932i33, 1933/34),
XII.. Schönblunner Straße 188. Fernruf R 3 34 54. (Liest nicht.)

D o c k e i' Ächiìle, o. ö. Professol für französische Splache, Licencié en droit,
V., Scliönbrunner StrafJe 70. (Liest nicht.)

5. Honorarprofessor.
Bartsch Robert, für Rechtslelii'e, Dr. jur., Ilonoralpro{essor' ¿n cler

Universität Wien, Senatspräsident a. D., l\Iitglied tles Plüfungsamtes für
I(aufleute uncl Hanclelsiehrer', XIX., Döblinger Hauptstlaße õ6.

6. Außerplanmäßige Professoren.
H a a r' -A.uton, für allgemeine nncl besonclere Betriebsrvirtschaftslehle der

Fablil<el, Dr', rer. pol., rllitglied des Prüfungsamtes für l{aufleute und
Ilanilelslehler, IV., I(arolineÌrgasse 23 (mit cler Wahrnelilnuììg cler åußer-
orclentlichen Lehlkarzel für Betriebsrvirtschaftslehre an clel Linivei'sität
\Yien betraut).

N u s k o Hans, ftir Finanzwissenschaft, Dr. jur., I\{inisterialrat i. R., }Iitglied
cles Plüfungsamtes für' Kaufleute uncl Handelslehrer. .I., Uraniastraße 4.

FernluT U 1 96 20. (Derzeit eingerückt.)

Strigl Ricliarcl, für Volksrvirtschaftslehre uncl Volksrvirtschaftspolitik'
Dr'. jur., Di'. h. c. clei' llnivelsität Utrecht, außerplanm:ißigel Professor
cler rechts- uncl staatsrvissenschâftlichen Fahultät clel Universität \Vien,
XVIII., Scliulgasse 90. l-ernruf TJ"63277.

7. Dozent mit Díäten.
S i a cl I e r ìIâx, für allgemeine uncl besondere Betliebswirtschaftslehre des

Walenhanclels, Diplomhaufmaun, Dohtor tlel llanclelsrvissenschaften,
l\{itgliecl cles Priifungsamtes für' I(aufleute uncl Handelslehrer, XIX., f)öb-
linger Hauptstraße 77 A. Felni'uf ts 1 07 65.

8. Beamtete Dozenten.

H a t h e )¡ e r Ernst) für Betriebsrvirtschaftslehre. Siehe Seite 18.

Iiutzelnigg Altur, für Chernie und Technologie einschließIich der

Warenlruncle, Ing., Dr. techn., XIII., I¡leschgasse 17/VIi. (7.uv Zeil zrr
'rvissenschaftlichen Zrvecl<en beurÌaubt.)

Iìun galdi er Randolf, für Wiitscìraftsgeographie, Dr'. phil', Sluclienrat
an cler Oberschule für Jungen in Wien XVI[., XIX/117, Ruclolflner-
gasse Bi5. Fernruf B 1 61 81. (Derzeit eirgeriickt.)
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O t t e t Fritz, für Volkswirtschaftslehre, Dr' jur., XViII/110' Sternwalte*
straßo 30. Fernruf A 1 91 94 Z. (Detzeil einger'ückt.)

S c h rn i e cl Robert, für Votkswirtschaftslehre, Dr. oec. publ, habil., Ifitglied
cles Prüfungsamtes für Kaufieuto und llandelslehrer, Gauwiltschafts-

. berater für Nieclerclonau, Präsident der Inclustrie- unil H¿ndelskammer

.f iir Nieclerclonau und Vizepräsident del lYirtschaftsharnmer Wien-
Niederdonau, XXIV., Perchtoldsclorf, Kernstochgasse 11'

Stockolt l(urt, für Warenkunde, Dr. phil', Studienrat, Professor der
Konsularakailemie und. der Wirtschaftsoberschule in \Yien, Privatdozenl
del Technischen Hochschule in Wien, XVII., Neurvaldegg, Rosenveg 5.

Fernruf Il 5 03 21 U.

I( a rn i t z Reinhard, für volhswirtschaftslelu'e , Diplornhaufrnann, Doktol der

Hanclelswissenschaften, I\{ifglied des Prüfungsamtes für I(aufleute uncl

HandeÌslehrer, XVIIL, Geyergasse 9. I¡ernmf R 2 35 00'

9. Hochschulassistenten.

schriebI Karl Georg, am Geographischen hrstitut, Diplonrhaufmann,
Doktol cler Handelswissenschaften, IV., Viktolgasse 16. (Derzeit ein-

ger ü cltt.)

Gloßsctropf Friedrich, am Institut für Verhehrs- uncl Versicherungs-
'wesen, Diplomkaufmann, I)oktor der Handelswissenschaften, X., Land-
gutgasso 39/III/13. (Derzeit eingerückt.)

I(ailersclìaf ka Erich, am Technologischen Instilut, Ingenieur'. (Derzeit
eingerückt.)

tr{ o r t e n t h a I e r Richard, am Institut für englische Sprache unil Ausl¿nds-
' hunde, Diplomkaufmann, Dr. phil., XY[L, Währinger Sir¿ße 188/14/7.

Algauer Karl, âm Institut für Welthandelslehle, Diplomkaufmann,
Doktor clel Hanilelswissenschaften, XVIII., Argauergasse 3. Fernruf
A10145U.

10. \Missenschaftliche Hilfskräfte.
H r u s c li k a Erich, am Institut für VolksrviÌtschaftslehre, Diplomkaufmam,

Doktol iler Handelsv'issenschaften, XIX., HartäcÌ<erstraße 20. Fernruf
B 1 69 90. (Derzeit eingerückt.)

Gruntz ol Hermann, åm Institut für Bankrvirtschaftslehle, Diplomltauf-
mann, Doktol der Handelsrvissenschaften. (Derzeit eingerückt.)

I( a r e I lleclwig, am Institut für Technologie, Diplomkaufmann, I., Kohl-
messergasse 5i10.

G I ä s e r Brigitte, am Institut für Bankwirtschaftsiehle, I., Schetling-
gasso 3.

tr b n e r Wilma, am lnstitut für Verkehrs- und Versichetungswesen, VIIi62'
Straßo der Julikämpfer 2.

ÎJ
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B ii i o rv Carlos von, am Institut füi' Technologie' Diplomkaufmann, Doktor
- tler Handelswissenschaften, Christofen bei Wien.

L a i m e r Herta, am Institut fiir Warenhandel und Fabriksbetrieb, VII[.'
Lerchenlelcler Straße 46.

L a g I o r Frieda, arn Institut für Rechtsrvissenschaft, Wien-Mödling, Fabliks-
gasse 14.

11. Lehrbeauftiagte.
A p p e I Wilhelm, {ür'tschechische, polnische uncl serbokroatische Sprache,

Dr. phil., Universitätslehtor, I\Iitgliecl des Prüfungsamtes für l{aufleute
uncl Hanclelslehler, XVIII., .Salieligasse 42. Fernruf A 2 13 64 L. lDer-
zoit eingelückt.)

A x rn a n n Gustaf, ftir Fremclenverkehrsorganisation, Doktor cler Staats-
lrissenschafterì, IX., Tendlergâsse 15. Fernruf A2ú024,

B e r n d t trVilhelm, für' spa.nische Sprache, Generalkonsul a. D., Miiglied
des Pltifungsamtes für I(aufleute und HanclelsÌehler', XXIV., Brurur
a. Geb.

B e.r n e c k e r Paul, für Gaststätten- und }lotelbetriebslehle, Diplomkauf-
mann, Doktor der Handelswissenschaften, XIY., Onno-Klopp-Gasse 9.

Fernruf ,{51716.

Bombiero Julius, für' Rechtslehrel Dr. jur., außerordentlicher Professol
a¡r der Universität Wien, XXIV., Möclling, Scheffelgassc 14. Fetnluf
Mödling 8 79/V1.

B r a u m Harald, für Beruf cles lYirtschaftstreuhänders, Dr., Sekretåir cler

Industrie- und Hanclelskamrner, L, Stubenring 8-10. (Liest in'r Winter-
semester 1941/42 nicltt.)

D o m eI i u s Heinrich, für Rechtsverkehr und Rechtsschutz, Dr. jur'', ordent-
lichel Professor an iler Universität Wien, Ifitglied cles Prüfungs-
amtes fiil Kaufleute uncl Hanclelslehrer, XIII., Wattmanngasse 15' Fell-
ruf Aõ4123.

F i a I a Josef, für Kostelrechnnng im Gaststätten- und. Beherbergungs-

gerverbe, Dr. jur., III., Becharclgasse 19. Fernruf U 1 98 22' (Liest itti
Wintersemester 1941/42 nicht.)

G e I i l e h Oskar, für Bevölkerungs'wesenr Diplomkaufrnann' Dr. jur., 1
DL. rer. pol. hab., Dozent an der Universität Wien, XIX/114, Am Drei-
urarkstein 14. Fernruf B 1 35 40.

G i n h a i t Karl, für Kunst uncl Geschichte als FremdenvelkehÌsfaktor,
Dr., ordentlicher Professor an clet Technischen Hochschule in Wien.
(Liest im Wintersemester 194U42 nicht.)

H a n i k a Franz, für Technologie (Seminar'), Dipl.-Ing., Oberregielungs|at,

XIX., Obkirchergasso 41. Felnruf ,f*t5770 (Liest derzeit nicht')

I

I
I

i

I

I
.l

20 "21



If a n s I i k Elwin, für Genossenschaftsl.esel, I)r'. jur, Verbandsrliretrtor des
clonarilänclischen Raiffeisenverbandes, I., Rathausstlaße li'í. Feruruf
,A.23853.

I( I ö t z I Hans, fiil Buclihaitung im Gaststättel- nnil Beherbergungsge.rverbe,
Diplomkaufmann, XIX/117, Sieveringer Straße 86. (Liest ini Winter-
semester 1941/42 nicht.)

I( r'a s e n s k y Hals, für l\fethoclik clel Betriebs- uncl Verkehlsìehre uld Tür
Wirtschaftspäclagogik, Benrfsfachschuloberlehrer, XIX., Kaasgraben-
gasse 10.

Kletcioch Ruclolf, für.-[IethocliÌ< cles rvirtsc]raftlichen Rechnens, Regie-
ttugsrat, Professor an rler Wir-tschaftsoberschule Wien I. i. R., öffcnilich
bestellter \Yirtschaftsprüfer., VI., Linke Wienzeile 40. Fernruf B 2 04 39.

I(rothof f Boris, für russisclio Spracho, Lehtor an tler Uni.r'ersitåt
Wien, Ilitglieil cles Prüfungsamtes für I(aufleute unal Handplslehrer,
L, (irillparzerstlaße 5. Fernmf A2259ó.

L a n g It o f f Lul<as, ftil Recht und Velrvaltung cles berulliclten lìildungs-
weseu.s) Dr., Obelregierungslat, III/40, Rochusgåsse 2,

I{ a d I é A¡nolct. fiil Volksn iltsclraftsìehle, Dr'. jrrr.., Obcr.regierungsr.at
cles Statistischen Amtes für tlio Reichsgaue cler Ostmark, III., Hetz-
gasse 34. Fernrnf R 2 75 65.

l\[ e h l Ert-in, ftir Sport und Touristih a]s Fremdenv€,rkelìrsfâktor, I)¡. pfiil.
hab., StellvertretenclerLeiler cles Hochschulinstituts für Leibesübungen,
XXVI., \\¡eiclling, Feldergasse 55.

M e i l i t z ky Franz, für allgemeine Belufsschul- unil Fachschuldirl¿ktik uncl

für Aufl¡an uncl Olganisation des beruflichen Ìlilclungçsx.esens, I.andes-
schulinspektor für das gesamte kaufmännische Unteri'ichtsrvesen, VIi57,
\Yindmühlgasse 7120.

N ä r r Alflecl, für Kurzschlift, I)r, phil., Stucliemat, Lehtor ¿l clel Universi-
tåt Wien, I)ozelt am Päclagogischen Institut del Stadt Wien, VIL,
Sigrnundsgasse 15. Fernruf B 3 51 88 B.

P o t e r s Alfrecl, für Zeitungswesen und Politik, Dr. phil. et I)r. rer. pol.
habil., Dozent an der Universität Wien, XVI[., Sternwartestraße 55/iL
Fernruf U22515.

P a c h e r Ferruccio, für italienische Sprache, Dr. jur., Direktorsteìlvertreter
cler italienischen Sprach- und Kult'urkurse ,)Danto Alighieri" I., Kärnt-
netring 4/ll.

P o m m e r Otto, für Pädagogik, Dr. phil., Gymnasialclirektor a. D',
a. pì. Professor für Pädagogik an der Uliversitát Wien, Mitgliecl cles

Prüfungsamtes für Kaufleute und Handelslehrer, XVIII/110, Eckper-
gasse 25. Fernruf R 6 24 03.

R e i m e r Otto, für Konkurs- uncl Ausgleichslecht ulcl Gerichtsvelfassung
und Gelichtsverfahlen (Zivilprozeß), Diplomkaufmann, Dr'. jur', Rechts-
anwalt, XV[I., Stelnwartestlaße 25, Felnruf A 1 69 62.

.$

Reishof er I(arl, fiir cleutsche Sprache, Dr'. phil., Studiettrat' an der'\\¡irt-
schaftsoberschule Wiel VIII., Wien-\\¡eiclling, Lenaugasse 26. . Ferr-rruf

Weidling 21 31.

1ì i c h t e r Bruno, für technische Organisation cles Gaststätten- und. Beher-

bergungsge'rvelbes, Dipl.-Ing., Architekt, VI', Burggasse 25.

.S c h m i d t Ferlr', fiir Deutsches Spalkassenlveseu, l)t. jur., Vorst:rncls-

mitglied uncl leitencler Dilel<tor cle¡ Gilozenbrale der Ostmär'l<ischen
spalhassert, t/1, Nerrtorgasse 17.

Schuberthl(arl,für'SchulhS'gielennclftilI¡remclenverheliluncltr{eclizint
Dr. med., Facharzt, I/1, \Yipplingerstraße 5.

s e rn e y k i l Alexauder., für russische sprache, Dr. j1r. cte¡ u¡iversität in

Dorpat, Mitglied cles Priifungsarntes für. I(aufleute uncl llandelsleht'er',

IX., Polzellang¿sse 14, Stiege linhs, Tiir' 36. (Liest clerzeit nicltt')

T s c h u r 1 Karl, fiir Devise¡bervirtschaftu¡g, Dr' jur., Reiclisbankrat, Wien,

1., Teirrfaltsl laße J.

U n g a l Ruclolf, für lrinalz- und \¡ersichei'uugsmathetnatik für Lehratnts-
kandicìateu, Di'. pliil., Studienrat, l)ilekto'- cler Wirtschaftsoberschule in

Wien VIII, VIII., Lelchenfelilel Straße B.

U t s c hi g -D itt ri ch Josef, für praktische Lehrübungen, R,egientngst'at,

Prof essor a,n der Wirtschaftsoberschule Wien VIII i. R., r'ereicleter
Bücherrevisor - Wirtschaflstreuhänder N. S' R. ts., XVIII., Colloredo-
gasse 7. .Fernntf 1^12232.

W o 1 f Fritz, Iür Deviselbewirtschaftung, Dr. jur., Direktor det' Devisenstelle,
I., Teinfaltstraße 4. Fernruf A 1 85 40'

Z a Ii n Josef, ftir Genossenschafts'wesen, Dr. jnr., Synclihus cles ,'Doua.u-
ländischen Genossenschaftsverbancles", I., Teinfaltstraße 1/11' Iret'nt'uf
Ttô9001l) a rt¿ 41.

12. Leiter von Sonderkursen.

I( r o p f f Hans Josef Fer.dinand, ftir augervandte Ps¡'chologie in cler' Ahsatz.

lr.irtscliaft, XIX., Ilirnrnelstraße 55' Fernruf B I 60 26'

13. Mit Vorlesungen und Übungen der Südoststiftung betraut.

F a r k a s Julins, für urgalische Sprache, Pt'ofessor, XVIil/110, Michaeler-

straße 9.

G a n s Johann, für bulgarische Sprache, Dr' phil., Hofrat, Professoi', Ober-
' staatsbibliothekar', XVII., Schulgasse 2214.

J a n s k y Helbelt, für' tür'kische unct gliechische Sprache, Dr. phil., Uni-
velsitätsprofessor, XIII/89, Burgkrnaielgasse 15/17' Felnruf A 5 34 15'

K n i e rv a I cl Dragica, für kroatische und serhische spraclie, Lehtorin,
XVIII.. Währinger Gürtel 111/III/13.
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Panek-Perger Heinrich, für rumånischo Sprache, Hauptmalln a. D..
II/24, Scholzgasse 16.

P e ¡' er s f e ìd Edgar v., fiir rurnä.nische Sprache, I)r. rer. pol. rr. Dr. .irrr..
XVIII., Cottagegasse 10.

R o p p Friedrich. für tschechischo uncl slowakische Sprache, Dr. phil.,
. Studienrat, Lekfor für tschechische und slo'n.akische Spr.ache an tler

Universität Wien, XIX/117, Kreindlgasse 20.

Ronnebelgel Franz, für Einführung in clie politischen und gozialen

Probleme Siiclosteulopas, Dr', jur., I., Parlament.

Würclinger H., für Gesellschaftslecht der Sücloststaaten, Dr. jur., orcl,
Universitätsplofessor, XIX/117, Haubenbiglstraße 10. Ifernruf B 1 65 38.

l[Iissenschaftliche Einrichtungen.
1. Büchereien und Samrnlungen,

a) Hauptbücherei der Hochschule 1ür Welthandel (irn Flochsehrrlgebärrtle,
Tief erdgesclroß):

Leiter: Staatsbibtiotliekar Dr. Siegfried Fl eib er g.
Ausleihbibliothek und. LesesaaÌ.
Geöffnet: Wählend der studienpflichtigen Zeit: Montag bis Freitag

9-19 Uhr, Samstag 9-13 Uhr; r'ählend der studienfreieu
Zeit: 'rvochentags 9-13 Uhr, im August geschlossen,

b) Seminarbücherei und ZeitschriftenSammlung der betriebswirtschaftlichen
Institute (im Hochschulgebü,ucle, II. Stock):

Präsenzbibliothek uncl Lesesaal.
Geöffnet: Währencl der studienpflichtigen Zeit: 'I\{ontag bis Freitag

830-13, 15-1830 Uhr', Samstag 830-13 Uhr'; ùährend cler
studienfreien Zeit: wochentags 830-13 Uhr', im August ge-
schlossen.

Außeldem stehen den Studenten der Hochschule fiir Welthandel zur
Velfügung:

c) Nationalbibliothek (Wien, I., Josefsplatz):'
Ausleihbibliothek uncl Lesesaal.

d) Universitätsbibliothek (Wien, I., Gebäude der \{iener Univelsitåt):
Ausleihbibliothek und Lesesaal.

e) Bibliothek der Technischen Hochschule (Wiel, IV., Karlsplatz, Gebäude
cler Technischen HochschuÌe):

Präsenzbibliothek und Lesesaal, t

f) Bibliothek der Industrie- und Handelskammer (Wien, I., Stubenring I
bis 10):

Ausleih bibliothek.

Dio Offnungszeiten der untel c) bis f) angegeberen Studieneinrichtungel
rverden jerveils clulch Anschlag bekanntgegeben.

,il

il

2. Institute und Seminare.
(Sorveit nichts anderes angegeben ist, befinden sich die Institute im Hoch-

schulgebäude.)

a) Wirtschaftsgeschichtliches Institut:
Mit' der Leitung betrarit: Dozent Dr. Arnolcl P ö s c h ì. (Derzeit ein-

gcríickt.)

b) Volkswirtschaftliches Institut (Fernsprechel A 1 11 25 L):
Vorstand: olcl. Prof. Dr'. Robert NölI von der Nahmer.
'Wissenschaftliche Hilfskraft: Dkfm. Dr. Erich Hluschka. (Der-

zeit eingerückt.)

c) Institut für Welthandelslehre (Fernsplecher' -{1 11 39 Z):
Vorstand: ord, Prof. Dr. Karl Obelparleiter.
Plm. Assistent: Dr. Karl Argauer'.

d) Institut für Warenhandel und Fabriksbetrieb:
Vorstand: ord. Prof. Dr. Karl SeidoL
Plm. Assistent: derzeit unbesetzt.
Wissenscha.ftliche Hilfskrafi: Herta L ai m er,

c) Institut für Bankwirtschaftslehre (Fernsprecher 4191 32L):
Vorstand: orcl. Prof. Dkfm. Dr. Leopokl l\{ a y e r'.

Plm. Assistent: delzeit unbesetzt.
lVissenschaflliche Hilfskräfte: Dkfm. Dr. I'lernrann G luntzel. (Der-

zeit eingeriickt.)
Brigitte GIäser'.

f) Institut für Verkehrs- und Versicherungswesen (Fernsplecher R 5 39 36):
Vorstand: ord. Prof. Franz DörfeÌ.
Plm. Assistent: Dhfm, Dr. Flieclrich Großschopf. (Derzeit einge-

rücht.)
Wissenschaftliche Hilfskraft: Wilm¿ 14 b n e r.

g) Seminar für Fremdenverhehrslehrè (Wien, XVüI., Colloreclogasse B,

Felnsplecher A11443):
Schilmhelr': Staatsminister Staatssekretär He¡mann E s s e r', Leiter des

deutschen Fremdenverkeh¡s.
Vorstand: old. Prof. f'ranz Dörf el.

h) Institut für Betriebsorganisation und Revisionswesen:' Vorstand: orcl. Prof. Dkfm. Dr'. Leopolcl I\{ a y e r.

i) Reklamewissenschaftliches Institut:
Vorstand: olcl. Prof. Dr. Karl Seidel.

k) Institut für Handwerkswirtschaft:
Mit der Leitung betraut: Dozent Dkfm. Dr. Ernst Hatheyer. (Der-

zeil, eingelückt.)

Ì) Institut für Rechtlwissenschalt:
Vorstancl: ord. Prof. Dr'. Hellmut Georg I s e I e.

Wissenschaftliche Hilfskraft: Friecla L ag I er.

r
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rì) Wirtschaftsgeographisches Institut (Fet'nsprecher A1 45 52):

Vorstancl: ord. Plof. Dr. Bt'nno Dietrich.
Plrn. Assisterrt: Dkfnr. Dr'. Kalt Georg S c lr r i e b l. (Derzeit einge-

rückt.)
l) Technologischès Institut:

Vorstand: ord. Plof. Dr'. Ing. Ernst B e u t e l.
Fhn. Assistent: Ing. Erich I(a cl e r s c h a 1h a. (Derzeit einger'ückt.)
Wissenschaftliche Hilfskräfte: Dkfm. Dr. Carlos von R ii I o w.

Dl<fm. I{echvig I(al el.
o) Institut für englische Sprache und Auslandskunde:

Vorstand: Rektor, orcl. Prof. Dr. I(ru't K n o i 1.

Phn. Assistent: Dkfm. Dr. Richartl Mortenthaler.
p) Institut für romanische Sprachen:

Vorstand: plm. a. o. Prof. Dr. Gustav R i e cl e r.

r) Betriebswirtschaftlich-pädagogisches Institut (Ferlsprecher R 5 39 36):

Vôrstanct: ord. Plof. Fràuz D ö r'f e L

s) Außeninstitut:
Vorstänrle: ord. Plof. Dr'. Bruno Dietrich unil

orcl. Plof. Di'. I(arl Ober¡rarleiter'.

3. Fachgruppen.

1. Fachgruppe für Volkswirtschaftslehre:
Vorsitzender: orcl. Prof. Dr. Robert NölI von der Nahrner

2. Fachgruppe für Betriebswirtschaftslehre:
Vorsitzender: olcl. Plof. Dr. Karl Oberliai'leiter.

3. Fachgruppe 1ür Rechtsu'issenschaft:
Vorsitzender: olcl. Plof. Dr. llellmut Georg I s e I e.

4. Fachgruppe für Wirtschaftsgeographie:
Volsitzender: olil. Plof. Dr. Bruno Diotlich.

5. Fachgruppe für Technik:
Vorsitzender: orcl. Plof. Dr. Ing. Elnst B e u t e l.

6, Fachgruppe für Fremdsprachen:
Vorsitzender.: Rektor, o¡d. Prof. Dr'. Kurt K n o I I.

?. Fachgruppe für Pädagogik und Philosophie:
Vorsitzencler: ol'cl. Prof. I,'r¿nz Dörf el.

1.

Vorsitzender

Präfungsämter.

Prüfungsamt für Kaufteute und Handelslehrer

Boeckmann, Dr. Walther von, Kulator cler wissenschaftlichen
Hochschrilen in Wien, L, Augustinerstlaße 8.

I

i
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Geschäftsführender Vorsitzender:

B a I I a c s, Dr. Josef, llinisteriallat, Wien, f., Br'äulerstraße 2,

In. Stiege, III. Stock, Tiir' 19. Ferlmf A 3 90 7õ.

Stellvertretende Vorsitzende:

K n o I I, Dr. Kurt, olcl. Prof., Rectol rnagn., Hochschulgebäude.
D ö r f e l, Franz, old. Plof., Plolektor', Hochschulgebäucle.
Raf olsberger', Dipl.-Ing. Walter, I., Strauchgasse 1.

Mitglieder:
a) Veltreter der prak.tischen Wiltschaf t:

B a c h o f e n, Eberhalclt, Frir. von, Yorstanclsmitglied. cler Nußdolfer
Bierbrauerei, XIX., Freihofgasse 1.

H a r cl o g g, Graf Hubert, Industlieller, III., Neulinggasse 52.

HaßIacher', Flanz, Komrn.-Rat, Industrieller, Gutsbositzel us\\',,
L, Creclitanstalt-Bankverein, Schottenring 6.

Hutterstraßer, Eduard, Komm,-Rat, InclustlielÌer, VII., Neustift-
gasse 36.

Loibonfrost, Flanz, Pr'äsident tlel Wiener Handelsk¿mmer, Ge-

schäftsführel tler Britonia l(nopffablik G. rn. b. H., II., Böcklin-
straße 12.

II a r t i u, ì)r. I¡ranz, Dilektot' nncl Vorstandsmitglietl der Felten &
Guilleanrne lrablik elektrischer l(abel A. G., XIV,, Penzingel Straße 49.

P a i c, Dr. Josef Ritter von, Direktor cler Kontrollbank für Inclustrie und
Hanclel, I., Führichgasse 6.

Póschachet, Ing. Anton, Komm.-Rat, Industrieller, IX., Thuln-
gasse 5.

S c h n a c k - H e r b o s e I g, I)r. Felix von, Genelalclirektor-Stellvertretel
der Donau-Save--A.ch'ia-Eisenbahngesellscliaft, IY,, Sta.r'hernbelggasse 42.

b) Veltreter del Prüf ungsf ächer':
Siehe,,Lehrl<örper'"!

Sitz cles Prüfungsantes: Hochschulgebäude, Rektoratskanzlei.

2. Prüfungsamt für Auslandskunde des Südostens, Wirtschafts-
wissenschaftliehe Richtung.

(Errichtet rnit Erlaß cles Reichsministers für Wissenschafl, Erziehung und
Yolksbilclung, W J Nr. 2188 vom 13. August 1941.)

Vorsitzender:

Rektor, orcl, Prof. Dr. I(urt I( n o I I.

Sitz des Prüfungsamtes:

Hochschulgebäude, Sel<retariat cler Sücloststiftung.
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Natlonalsozialistischer Deutscher Studentenbund
(NSDStB).

1. Vertretung.

Gaustudentenführer: Dr. Hubert Frei sleb en. (Derzeit eingerückt.)

Vert¡eten durch: Dr. Fritz W e n e c k, Studentenhaus, Wien, IX/66, Kolin-
gasse 19. Fernruf A 1 85 30 Serie.

Bund außendeutschei' Studenten (BadSt.): Leiter.: Johann II e ß, Studenten-
haus, Wien, IX/66, Kolingasse 19. Fernluf A 1 8b B0 Serie.

Außenamt: Dr'. Robert Katschinka, Studentenhaus, lVien, IX/66, Kolin-
gasse 19. Fernruf A 1 85 30 Serie.

Deutsch-Ausl¿indischer Studentenklub: Dr. Seictler. (Derzeit, eingerücht.)
Studentenhaus, Wien, IX/66, Kolingasse 19. Fernruf A 1 85 30 Selie.

Studentenführel Hochschule fär Welthanilel: Dkfm. Dr. {atter W e i ß-
m & n rì. (Derzeit eingerückt.) Mit der Führung cler Geschäfte beauftragt:

Kurt Reiìrer.

li.mter cles NSDStB. Hoclischule für Welthanclel:

.Lührungsamt: Günther K ¿ h L

Außenanrt: Friedrich Wei ß.

Politische Erziehung: N. N.

Sozialpolitisches Amt: Kurt Rein er.
Presse- und Propagandaamt: Horst Prö.schold,
Amt körperlicher Ertüchtigung: Walter D erho g n e r.
I(ult¡ramt: Zoltan Thi er.
Amt Wissenschaft und Fachorziehung: Günther Kahl.
Arnt Kasse und Verrvaltung: Franz S e i s L

Organisations. und Persoralamt,: Frieilrich Wei ß.

Untersuchungsführer: Kurt R,einer.
I(ameradschaft,,Sudetenland". Kam,-Fiihrer: N. N.

Kameradschaft ,,J. G. Fichte". Kam.-Führer: Günther Kahl,
Kameraclschaft ,,Hackl". Kam.-Führer: N. N.

ANSt.-Referentin: Dipl.-Kfm. Hedi K ar o l.

Leiter clel Kartenstelle: Günther Kahl.
Mit der Führung der Geschåi,fto beauftragt: Burgl Paulik.

Sämtìiche Ãmter befintlen sich im 4. Stock des Hochschulgebäucles.

Dienststunclen laut Anschlag. Fernruf A 1 12 06.

2. Studentenwerk.
Die Arbeit des Studentenrver.kes gliedert sich in:

' I. Fördelurìgsdienst.
Er hat clie Aufgabe, jeder volksdeutschen tsegabung ohne Rücksicht auf

Herkommen und wirtschaftliche Kraft den Zugang zur: Hochschule ulid die
Dulchfiilirung d.es Studiums zu errnöglichel,

Der För'delung^sclienst zerfållt in:

a) Hauptf ör'clerung:
1, Die Kamerailschaftsfördelung gewährt beso¡der.s be-

l:ihigten studierenden ersten und zweiten semesters Er'laß der stuclien-
gebtihlen und Untelrichtsgelder, Wohnung, Velpflegung und notwendige
Balbeihilf cn.

2. Die Ho chschulf örderung. unterstützt Studenten vom dritten
stucliensemester.ab bis zum Beginn del Examensemester. sie faßt, wie clie
Kameradsch¿ftsförderung, alle fiir clen einzeinen erschließbaren Hilfsquellen
zusarnmerì und elEänzt sie zur. vollen rvirtschaftlichen Sicherung des Ge-
[ö r'deri,elr.

3. Die Darlehensf örderung gewährt Stuilierenden im letzten
orler volletzten Semester vor clem Studiènabschluß Förderung in Folm von
langfristigen DarÌehen bis zu einem.Höchstbetlage von ,fr,./'l 1200,-. Diese
sincl zu einem niedrigen Zinsensalze ztt verzinsen und spätestens n¿ch

.acht Jahren zulückzuzahlen.

4. Die Reichsf örclerlrng.stellt im Rahmen iles Reibhsstudenten-
wer\es eine Spitzenförclerung dar, del Kameraden aus dem Vortrupp des

, politischen Studententums angehören soÌlen, Sie setzt, wie clie Hochschul-
för'demlg, rnit dem ch'itten Studiensemester ein.

b) Nobenf örilerung:
1. Die Oststudienf örclerlrng soll politiscli bewährten Studenten

und Stuclentinnen ein mindestens zweisemestriges Stuclium an den Osthoch-
schulen Danzig, Königsberg, Breslan, Wien, Graz und Innsbruck ermög-
lichen. Die Fördelung wird als Reisekostenzuschuß, als einmalige Beihilfe
odel auch (vom clritten Studiensemester an) als planmälJige monatliche
Unterstützung gegeben,

2. In der Vorstud.ie,nf örclerung werclen politisch bewährte uncl
für ein llochschulstuclium geeignete Mitglieder der NSDAP. unct ihrel Glie-
derungen ohne Reifezeugnis wâhrencl tler Yorbereitung auf clie Zulassung
zur Hochschule (,,Yolstudienâ.usbildung") unterstützt.

3. Die Yolksdeutschenf ördelung gewährt Stutlienbeihilfen
uncl langflisfigo Darlehen an volhsdeutsche Studenten fremcler Staatsange-
hörigkeit, clie über ilio zustäncligen Dienststellen vorgeschla,gen wercleu.

l
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. II. Gesu.nclheitsclienst.
Der stuclentischo Gesundheitsclienst gliedert sich in vorbeugende und

'heilentlo Maßnahmen.

V<¡ibeugonde Maßnahmen sind:
Piichtuntersuchung;
Gesunclheitspolitische Arbeit.

I{eilentle Maßnahmen sind:
Krankenversorgung, ,

Gesunclheitsf ör'derung,
Tuberkulosebekämpfung,
zusätzlicho Leistungen,

. Unf¿llversicherung.

III. Studienberatung.
Beratungsclienst des Reichsstuclentenwerks.
Leiter: Diplomkaufm¿nn May e r.
Stellvertr-efung: Dr. Fara. .

Sitz: lVien, lX., Kolingasse 19. Fer.nruf 418530.
Sprechstunclên: tâglich 10 bis .12 Uhr,- sonst n¿ch vorheriger Yereinbarung.

Im Auftra,ge des Reichserziehungsministeriums und der Reichsstudeuten-
führung und. im Einvernehmen mit tlem Reichsarbeitsministerium übt alâs
Reichsstutlentenwerk, Abteilung Beratungsdienst, die gesamte Studien-
beratung an ilen Hoch- uncl Fachschulen aus.

Die näheren Arbeitsgebiele sindt

1. Sachkundige Beratung der Schüler; Abiturienten uucl Stuclenten in alleh
Studien- uncl Berufsfragen;

2. Auskunft über die Kosten cles Studiums, die wirtschafuichen Grrrnd-
lagen, Mitwirkung bei der Ausleso zur Stuclienförilerung durch. das
Roichsstudentenwerk und, zum Langêrlrarckstuclium;

3. Boratung und Bet¡euung cler Wehrmachts¿ngehörigen unct insbesondere
der Versicherten im Rahmen cles Solclatendienstes cler- Reichsstudenten-
führung.
Stuilien- untl berufskundlicho Schriften, Merkblä,tler uncl Stuclienorcl-

nungen sintl in tlen Bezirksstellen des Beratungsclienstes erhliltlich.

IV. Beruf sberatung.
Sie hat die Aufgabe, clen Stuclierenden vor der Ergleifung uncl Fest-

legrrng seines Berufszieles zu beratel, auf seine besonderen Fähigkeiten
hinzuweisen uncl ihm ent3prechend.e Ratscþlåige zu erteilerr.

. V.Wif tscha.f tsdienst.
El umfaßt Speisungen, Velkaufsstellen für Lehrmitlel, Biicher usw.,

Schleibstuben, Übersetzungsb[ilos, Ausbildung zu Führungen uncl Stuttent'en-
heime.

Über die an clel Hochschule flil Welthanclel bestehenden f{inlichtungen
cles Stutlentenwerkes gibi die NS.-Studentenführung Aufschluß. .Siehe auch
die bezüglichen Anschläge am Schwarzen Brett!

3. Leibesübungen.

Die zustänclige Stelle ftir lVien ist clas Arnt, für' Leibesübungen, Wien,
lX., Sensengasso 3 lFernluf A 2 95 10).

Die akademischen Leibesübungen umfassen:

1. Dis Grundausbilclung cler Studenten der ersten dlei Semester,
und zwa.r:

.im 1. Semester: Teilnahme am Hallenturnen, Boxen uncl Gymnastik;
im 2. Semester: Teilnahme am Gelänclelauf und Kleinkaliberschießen;
im 3. Semester: Teitn¿hme an clen Kampfspielen odel am Rettungs-

schwimmen. .

Den Abschluß findet die Gluntlausbiltlung in ilen Leistungsprüfungen.

2. Den f reiwilligen Sportbetrieb. Seine Aufgatren sintl:

a) die sportlichq Weitelbilclung nach Abschluß tler Gruntt¿usbild.ung;
b) die Anfängerâusbilalung'untl Weiterbiltlung in den Übungszweigen,

die nicht in der Glundausbildung enthalten sind;
c) die Bililung von Trainingsgemeinschâften zur Vorbereiüung auf die

Wettkämpfo tler Hochschulen und der Stuclentenschaften.

Näheres über riie Durchführung de¡ Leibesübungen für diô Stutlierenden
der Hochschule für Welthanclel besag'eh die Anschlãge.
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Lehrveranstaltungen.
1. Einführung in das Studiurn an der Hochschule für

Welthandel.

Nr. Sem.

1

723

IÐð

145

15 1

16 1

773

183

193
203

21 5
oøR

aõð

243

255

263

275

283

!l

5. Staat.
Volk und, Sta¿t: Die na.tionalsozialistischo Bewe-
gung in tLer Ostmark, lst,., Do. 10-11; Hs. 1

lsiehe Vorlesung Nr. 1;

Übungen über Gmnclfragen cler Politik: Publizistik
als politisclier Lebensraum (zugleich als zeitungs-
wissenschaftlicho übung), 2st., Do. 14-16; Hs. 7

6. Volkswirtsehaft.
Yolkswirtschaftslehre, 3 st., Mi. 7g-'2I, Fr. 18-19;
Hs. 18

Repetitoriurn. cler Voìkswirtsehaftslehre, 1st., Sa.
8-9; Hs. 1

Deutsches Wirtscha,ftsleben, Zst., Fr. 11-13; I{s. 3

Übungen zum Deufschen Wirtschaftsleben, 2st.,
Di. 16-18; Hs. 3

Deutsche Wirtschaftspolitik, 3st;, Di. &-9, Fr. B

bis 10; Hs. 5
Übungen zur Deutschen Wirtschaftspolitik, 1st.,
Di. 9-10; Hs. 5

Geld. und Kreilittheorie, lst., Mo. 8-9; Hs. 1

Die cleutsche Devisenbewirtschaftung und die
Devisenbestimmungen der Sütloststaaten, 1st,
Mi. 20-21; Hs. 1

Finanzwirtschaft, 3st., Mi. 10-11, Fr. 11-13; Hs. 5
Übungen zur Volkswirtschaftspolitik (mit schrift-
lichen Arbeiten und Klausuren) (nur für Hörer,
clie Volkswirtschafüslehre und Volkswirtschafts-
politik bereits gehört haben), 2st., Di. l8so-Z0;
Hs. 1

Statistik mit besonderer Berücksichtigung cler
Wirtschaftsstatistik, 2st., Fr. 15-17; Hs. 5
Gmntllagen cler Wirtschaftspolitik der Süilost-
staaten, 1st., Mo. 17-18; Hs. 3

Wirtschaftsstruktur und Wirtschaftspolitik cler
einzelnen Südoststaaten, 2st., Mo. 19-21; Hs. 5

Übung zu Technik uncl Wesen wirtschaftswissen-
schaftlichen Arbeitens, 1st., Mo. 18-19; Hs. 18

Geld und Kreditpolitik aler Süaloststaaten. Zst.,
Fr. 19eo-21; Hs. õ

Außenwirlschaft Siidost (Seminar), 2st., i\to. 1930

bis 21; Hs. 1

Seminare.

Außen'n'irtschaft Süclost, 2st., Mo. 1930-21; Hs. 1

(siehe Vorlesung Nr. 28)

Dozent

Knoll

Peters

Str:igl

Madlé
Pöschl

Pösclil

Schniecl

Schmiecl
Kamitz

Tschurn
NöII

NöII

ilfacl1é

Groß

Groß

Groß

Kamitz

Kamitz

8-9 Uhr
9-10 ,1

Montag, den 3. November 1941:

Allgemeines: Rektol Prof. Dr'. I(. K rr o I l.

Über die zweckmäßige Benützung del Büchelei untel Zugmncle.
legulg der Fachliteratur: Staatsbibliothekar Dr. S. Fr e i b er g.

(Weitere Einführungsvorträge rvelclen ciurch Anschlag ant
Schrvarzen Brett bekanntgegeben.)

2. Geschichte.
Volk und Staat: Die nationalsozialistische Berve-
gung in del Ostrnalk, 1st., Do. 10 11; Hs. 1

Das De,utsche YoIk, 1st., Fr. 10-11; Hs. 1

Deutschtum im Auslando und cleutsche For.
schungsreisen, 1st,, Di. 10-11; Hs. 12

Geschichte cler Wirtsch¿ft uncl Wirtschaftsìehre,
2st., Mo. B-9, Di. 15-16; Hs. 18

Nr. Sem.
11

I)ozent

Knoll
Dietriclr

Leiter

Pöschl

21.
31

1

1

51
61

5

5

4t

8 l

91

1

3. Volk.
Volk und Staat: Die nalionalsozialistische Bewe-
gung in der Ostmark, 1st,., Doì 10-11; Hs. 1

(siehe Vorlesurrg Nr. 1)

Das deutscho YoIk, 1st., Fr. 10-11; Hs. 1 (siehe
Vorìesung Nr. 2)

Deutschtum .im Ausl¿nde und deutsche l'or-
schungsreisen, 1st., Di. 10-11; Hs. 12 (sieho Yor-
lesung Nr. 3)
Volk uncl Wirtschafü, lst., Do. 9-10; Hs. 18
Volk uncl Wirlschaft, 1st., Do. 9-10; Hs. 1

Rasse, Voìkscharakter uncl politische Icleologie:
II. Der Franzose, lst., Mo. 14-15; Hs, 6
Deutsch als Wirtschafts- und Weltsprache, lst.,
Fr. 11-12; .Hs. 7

4. Stände.
Familie (Familienrecht), r4it übungen, 2st., Sa. 9
bis 11; Hs. 1

Arbeiter (Arbeitsrecht), 2 sl., Di. 9-11; Hs. 7

Wirtschaftsverfassungsrecht uncl Wirtschafts-
verwallungsrecht (,,Unternehmer"), 3st,, Di. 12 bis
13, Do. 11-13; I{s. ?

10

11

Knoll

Dietrieh

Leiter
Pöschl
Gelinek

Peters

Iìeishofer

Demelius
Bartsch

32

Isele
K¿mitz

oocc
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Nr. Sem.

29õ
Dozent Nr. Sem

523
53 1

543

Dozeut

Ferjanðiõ
Argauer
Tiudl

Volhsrvirtschaftliclìes Hauptseminar (vierzehn-
tägig), 2st., Do. 18-20; Hs. 9 (privatissime)

7. Betriebswirtschalt.

a) Allgemeine Betrlebswirtschaltslehre.

Die Theorie der Betriebswirtschaftslehre, 2st., Do.
uncl Sa. 9*10; Hs. 5

Privalrvirtscha.ftliche Marhtbindung, 1s[., I\{o. 8

bis 9; Hs. 5
l\farktorclnung uncl Betrieb, 1s1., Do. 8-9; Hs. 5
Marktforschung a.ls Grundlage für Warenherstel-
lung, Werbung uncl Verkauf, I. Te'il, 2st., Do. 15

bis 17; Hs. 5
Warenverkehr, 3st., Mi. B-10, Fr. 8-9; Hs. 7

Geld- und Kapitaiverkehr, 3st., Mo. 9-11, Do. B

bis 9; Hs. 12

Finanzierung der Bet,riebe, 1.st., Mo. 17-18; Hs. 7
Industriefinanzierung in den Südoststaaten, 1st.,

Mo. 18-19; Hs. 5
Betriebswirtscha,ftliche Steuerlehre, I. Teil, 2st.,
Mo. u. Fr. 19-20; Hs. 7

Die Abschlußprüfung nach Aktie'nrecht, Zst., Fr. 17

bis 19; IIs. 7

Neuzeitliche Betriebsfiihlung, 1st., Do. 19-20;
Hs. 7

trlechanische Rechen- uncl Buchhaltungsmethoden,
lst., Mo. 10-11; Hs. 1

Buchhaltung und Abschluß, 8st., Mo. 11-13,
Mi. 12-13; Hs. 1

BuchÌraltungsübunpren I, 2st., Mo. 17-19; Hs. 1

Bilanzlehre, 3s1., Di. 18-20, Do. 18-19; Hs. 7

übungen zur Bilanzlehre, 2st., Mi. 17-19; Hs. 5
Kameralistische Verrechnung, 2st., Di. 10-11,
Do. 12-13; Hs. 3

Betriebsstatistik I.: Theorie und Technil< der Re-
triebsstatistik, 2st., Mo. 11-13; Hs. 18

Iriclustrielle Kostenrechnung uncl Preisbilclung,
2sü., Di. u. Do. 1?-18; Hs. 7

Übungen zur industriellen Kostenrechnung, 2st.,
Mi. 15-17; Hs. 5

Wirtschaftliches Rechnen, 8st., Di. 8-10, Do. 11
bis 12; Hs. 3

Wirtschaftliches Rechnen L, 3st., Di. B-10, Do. 11

bis 12; Hs. I

NöII
Finanzmathematik, 2st., Fr, 11-13; Hs. 1

Geschäftstechnik, 2st., Mo. 9-10, Do. 8-9; I-Is. 1
Cotlewesen rnit übungen, 1st., Mi. 11-12; Hs. 6

30

31

9Ð

34

ðJ

36

DI

38

39

l0

41

42

47

48

49

,i0

;t

l)

o

3

Stadler

Oberparleiter
Stadler

Kropff
Oberparleiter

tr{ayer
Mayer

Mayer

Mayer

Mayer

Stadler

Tindl

Tindl
Tindl
Seidel
Seidel

Ferjanð.ið

Haar

Seidel

Seidel

Ferjanðið,

Tindl

D

b) Besondere Betriebswirtschaftslehre.

Hand.el.
Warenverkehr, 3st., Mi. 8-10, Fr'. B-9; Hs. ?
(sieìre Vorlesung Nr. 34)
Betriebslehre des Warenhandels, 2st., Mo. 10-11,
Sa. B-9; Hs. 5

Außenhandelsbetrieb, 1st., Mi. 1?-18; Hs. 7
Organisation uncl Technik des Warenhandels nach
und in clen Süclost,staafen, 1st., Fr. 1?30-1830;
IIs. 1

Orgalisations- und Kreditverträge, 2st., Mo. 8
bis 10; Hs. ?
Kalkulationen im Süclosthandel, 1st., Fr. 1830 bis
1930; Hs. J

GenoËsenschaften.
Deutsches Genossensch¿ftswesen unter besonclerer
Berücksichtigung der gewerblichen Genossen-
schaften, 1sü., Do. 19-20; Hs. 4

Landwirtschaftliches Genossenschaftsrvesenl 1st.,
Do. 18-19; Hs. 6

555
Oberparleiter

Stacller
Oberparleiter

Oborparleiter

Stacller

Oberparleiter

Zahn

Hanslik

Seidel

Seidel

Mayer

1!fa¡'er

Mayel

Mayer

Schnriclt

56
57

õ

5

a

5

Ð

5

i¡

5

o

Ð

1

583

595

603

61 5

62

63

t3 1

443
4ó3
163

Iìabrike.n.
5 Industrielle Kostenrechnung nnd preisbildung,

2st., Di. u. Do. 17-18; Hs. T (siehe vorlesung
Nr. 48)

5 übungen zur industriellen Kostenrechnung, 2st.,
Mi. 1õ-17; Hs. 5 (siehe Vorlesung Nr. 49)

5 Inclustriefìnanzierung in den Südoststaaten,
1st., Ì\Io. 18-19; Hs. 5 (siehe Vorlesung Nr. B?)

Bankon.
5 Geld- unal K¿pitalverkehr', 3st., Mo. 9-11, Do. 8

bis 9; Hs. 12 (siehe Vorlesung Nr. 3õ)
5 Die Bankgeschäfte und ihre Technik, 1st., Do. 10

bis 11; Hs. 12

5 Geltlwesen und l(apitalverkehl in den Siidost-
st.aaten, 1st.. Fr. 1õ-16; Hs. 1

3 Deutsches Sparkassenìüesen, 1st., Ì\Io. 18-19;
Hs. 12

Ð

5

1

L

34

64

ÕJ



Nr. Sem.

655
663

Verkelir.
Transportrvirtschaftslehre, lst., Mo. 11-12; Hs. 12

Ausgewählte Abschnilte cles Weltverkehrs und cles

WeÌthandels: Lancl und Leuüe im Süctosten, 1st.,
Di. 15-16; Hs. 1

Fremdenvelkohr.
Allgerneine Fremdonverkehrslehre, 1st., Mo. 12

bis 13; Hs. 9
Geographie des Fremdenverkehrs, 1st., Di. 10
bis 11; Hs. I
Fremdenverkehrsorganisation, 1st., Mo, 1I-12;
Hs. 9

Fremdenverkehrswerbung, 2st., Fr. 16-18; Hs, I
Leibesübungen, Sport und Touristik als Fremd.en-
verkehrsfal<tor, lst., Mi. 15- 16; Hs. I
Gaststätterì- uncl Hotelbetliebslehre, 2st,, Mo. 8

bis 10; Hs. I
Die technische Betriebsorganisation cles Gast-
stätten- uncl Beherbergungsgewerbes, lst., Do. 12

bis 13; Hs. 1

Versicherulg.
Yersicherungswirtschaftslehre, 1sü., Fr. 10-11;
Hs. 12

c) Seminare.

Betriebswirtschaftliches Seminar, 2st., Mi. 11-13;
Hs. 12

Seminar für Wirtschaftslehre cles Warenhanclels,
2st., Mi. 18-20; Hs. 9
Seminar für Fremdenverkehr, 2st., Di. 11-13;
Hs. 9

Dozent

Dörfel

Leiter

Nr. Sem.

803
81 5

823

835

845

:85 L

863

875

88 1

89 1

Wertpapiere, rnit übungen, 2sü., Do. 17-19; IIs. 18
Internat,ionales Handelsrecht, lst,, Di. 11-12; Hs. ?
Konlrurs- und Ausgleichsrecht, lst., Fr. t9-20;
Hs. 6
Gerichtsverfassung und Gericlitsverfahren (Zivil-
prozeß), lst., Fr. 18-19; Hs. 6

Der Wirtsch¿ftslreuhänclel als Rechtswahrer I,
lst., Mo. 18-19; Hs. 7

Rechú cles I(aufmannes und des kaufmännischeu
Unternehmens in clen Südoststaaten, lst., Do. 20
bis 21; Hs. 1

Recht cler Hanclelsgeschäfte in den Südoststaaten,
lst., Do. 19-20; Hs. 5

Seminar.

RechtswissenscliaftÌiches Seminar über Hanclels-
und Wirtschaftsrecht, mit schriftlichen Arbeiten,
2st., Mi. 15-17; Hs. 7

9. Wirtschaftsgeographie.
Wirtschaft und. Raum, I. Teil: Die geographischen
Grundlagen cler Weltwirtschaft, 2st., Fr. 8-10;
Hs. 1

Geographische Grundlagen cle'r Wirtschaft; Welt-
handelsgüter, 2sú., Fr. B-10; Hs. 9

Großtleutschlancl, 1s1., Mi. 11-12; Hs. 9
Ðer Südosten: Raum, Volk, Wirtschaft, 1st.,
Di. 1915_1915; Hs. g

Lanclschaft und lVirtschaft .cler Türkei, 1st.,
Mi. j645_1745; Hs. 9

Die Don¿u als Wasserstraße, 1sü,, Di. 19t5-20;
Hs. 9

Die Tropen: Raum, .Volk uncl Wirtschafl, Zst.,
Mi. 8-10; Hs. 9

Afrika und Asien, 2st., Mi. 8-10; lls. 12

Ausgewählto Abschniüte cles Weltverkehrs und
des Welthandels: Land und Leute im Südosten,
1st., Di. 15-16; Hs. 1 (siehe Yorlesung Nr. 66)

Anloitung zum Entwerfen von Wirlschafüs- unal
Verkehrskarten (Gemeinschaftsarbeit), gra.tis; Zeit
nach Yereinbarung
\{issenschaftliche Lehrausfliige, Zeit nach Ver-
einbarung
Lehrwanderungerl und Besichtigungen nach Yer-
einbarung

Dozent

Bombiero
Isele

Reirner

Reimer

Derneìius

Demelius

Demelius

Isele

675

685
Dörf el

Diet,rich

Axmann
Kropff

Mehì

Bernecker

Richter

DörfeI

Dörfel
0berparleiter-

Stacller
Dörfel-

Dietrich

695

70 3'
715

725

lã í)

745

755

Dietrich

Leiter
Loiter

Dietrich

Rungalclier

Rungalclier

Dietrich
Leiter

Leiter

Dietrich

Dietrich

Leiter

765

775

?8 1

5

5

1

79t

36

o

1

Ð

a)

5

5

ð

90
91

92

93

94

95

96

8. Rechtsverkehr und Rechtsschutz.
Deutsches Recht (Einführung in das privato und
öffentliche Recht), lst., Di. 18-19; Hs. 18

IVirtsch¿ftsverfdssungsrecht und Wirlschafts-
verwaltungsrecht (,,Unternehmer"), 3st., Di. 12

bis 13, Do. 11-13; Hs. 7 (siehe Vorlesung Nr. 11)
Arbeiter (Arbeiterrechl), 2s1., Di. 9-11; Hs. ?
(siehe Vorlesung Nr. 10)

Familie (tr'amilienrecht), mit übungen, Zst., Sa. 9
bis 11; Hs. 1 (siehe Vorlesung Nr. 9)
Geltl und Ware (insbesondere Kaufvertragsrecht),
3st., Di. 16-18, Do. 16-17; Hs. 18

Bornbiero

Iselo

Ìlartsch

Demelius

Bombiero

OEct



Nr, Sem

97 l-r

985

Seminare.

lVirtschaftsgeographisches Seminar, Aneitung zt
wissenschaftlichen Arbeiten, 2st., Di. 15-17; IIs. 9

Seminar für Wirtscha.ftsgeographie. Anleitung zu
t'issensch¿fllichem Arbeiten, 2st., Di. 17-19;
Hs. 12 ê

Seminal für Fremdenverkehr, 2st., Di. 11-13;
Hs. I (siehe Vorlesung Nr. ??)

Dozent

Dietrich-
llungalclier

Leiter
Dietrich.

Dörfel

Nr. Sem.

tt7 3

Dozeut

lJülorv

Reutel
Iìeinthaler

5

10. Wirtschaft und Technik.

Wirtschaft und Technik, Zst., Mi.,8-10; Hs. 18
Wirtschaft und Technik, 2st., Mi. 8-10; Hs. 16

Rohstoffe und Fertigwaren der Süclostlilncler A,
lst. (rvircl urr alle 14 Tage zu'eistündig gehalten),
I\Ii. 18ts-20; Hs. 1

Rohstoffe und Fertigwaren der Südostläncler B,
1st. (r,ird. rnr allo 14 Tage zweistündig gehalten),
Mi. 1Bl.;-20; FIs. 1
Experimentalchemie als Grundlage cler Techno-
logie uncl Warenkunde, 2st., Fr. 11-13; Hs. 16

Chemisches Prahtikum, 8st., Mo. 15-18, Mi. 15-13?
Fr. 15-17; Laboratorium, IV.. Stock, Saal 20
Technische Physik, 2st., Di. 11-13; Hs. 16

Physikalisches Praktikum, 5st., Di. 15-18, Fr. 18

bis 20; Mikroskopiersaal, IV. Stock
Dio wichtigsten Untersuchungsmethoclen unserer
Waren, Zst., Fr. 17-19; Hs. 16

Technologie anorganischer W¿ren, 2st., Sa. 8

bis 10; Hs. 18

Technologie anorganischer Waren, 2st., Sa. I
bis 10; Hs. 16

Farbenchemie, 2st., Sa. L0-12; I{s. 16

Bau- und Werkstoffe, 1st., Mi. 1û--11; Hs. 18

TechnoÌogie organischer Waren, Zst., Fr, 8-10;
Hs. 16

Technologie organischer Waren, 2st., Fr. B-10;
Hs. 18

Textilkunde, 1st., Fr. 11-12; Hs. 18

Die menschlichen Nahr"ungs- und Genußmittel,
I. Allgemeiner Teil, Zst., Mi. 17-19; Hs. 16

Proseminare.

1 lìepetitorium der Warenkunde, 1st., Do. 18-19;
Hs. 16

118 5

119 5

120 5

12L 5

Warenkundliches Proseminar, 1st., Do. 17-18;
Hs. 16

Seminare.

Warenkundliches Serninar, 1st., Fr. 10-11; Hs. 16

Warenkundliches Seminar, lst., Fr. 10-11; Hs. 18

Oberseminare.

Oberseminar für Dohtoranclen, 1st., Mi. 11-12;
Hs. 16

Oberseminar für Doktoranden, 1st., Mi. 10-11;
Hs. 1,6

11. Presse"

3 Rasse, Volkscharakter und politische Ideologie:
II. Der Franzose, 1st., l\{o. 14-15; Hs. 6 (siehe Vor-
lesung Nr. 7)

3 Übungen über Grundfragen der Politik: Publizistik
aÌs politischer Lebensraum (zugleich als zeitungs-
rvissenschaftliche übung), 2st., Do. 14-16; Hs. 7

(siehe Vorlesung Nr, 12)

12. Deutsche Sprache.
I)eutsch als Wirtschafts- uncl \\¡eltsprache, 1st.,
Irr. 11-12; Hs. 7 (siehe Vorlesung Nr. B)

Binführung in die tleutsche Sprache für nicht-
deut,sche Hörer, Zst., Fr. 9-11; Hs. ?

Einmaliger Einführungsvortrag:
,,Die national- und wirtschaftspolitische Be-

cleutung der deutschen Sprache" (Näheres aur
Schwarzen Brelt)

13. Fremdsprachen.

a) Englisch.
Britische Wirtschaftseinrichtungel. 1st., Do. 16

bis 17; Hs. 1

Englische Handelskorres¡rondenz, 1st., Do. 17

bis 18; Hs. 1

'lransportúeserr, lst., Sa. 12-13; Hs. 7

Die Finanzierung des Außenhandels, 1st., Sa. 11

bis 12; Hs. 7

Britische Gegenrvartsprobleme (Auslandskunde),
1st., Di. B-9; IIs. 7

99 1

100 1

101 1

110 3

1l-1 3

7t2 5

lleutel
Reinthaler

Beuteì

Reinthaler

N. N.

Beutel

Reinthaler

Peters

Peters

102 1

103 1

104 3

105 3

106 3

107 1

108 3

109 3

N. N.
N. ñ.

IN. N.

Stockert

Beutel

Reinthaler
Beutel

'lleutel

Beutel

Reinthalel
Reinthaler

Stockert

722 I
Reishofer

Rei¡hof er

Reishofer

113 5

7r4 5

115 5

116

38

123 1

124 1

t2õ 3

126 5

127 5

Knoll

Knolì
Knoll

Knoll

Knollllülorv

39'



Nr, Serir

128 5

729 3

Die Vereiligten Staate,n von Amerika (Auslancls-
kuntle), 1 st., Di. 9-10; Hs. 9
Die englisclie Sprache in lrremclenverhehre, 2st.,
Mo. u. Fr. 10-11; Hs. 9

Dozelt

Mortenthaler

Mortenthaler

Nr. Sem.

t44 3

Dozent

145 5

146 ir

B1 Cornerciante (Grammatik, Lektüre, Sprech-
übungen), Sst., IIo. u. Do. 15-16, Di. 16-17t lis. 12

Español mercantil, 1st.. Do. 16-17; I{s. 12

Dalos sobre España y las Repúrblicas Hispano-
Americanas, 1s1., Di. 15-16; IIs. 12

Diktat, uncl Übersei.zulgsiibungen an r.irtschaft-
lichen 'Iexten, 1st., l\{i. 15-16; Hs. l2
Diktat spanischer G escÌråi,ftsbrief e (Import ulcl
Export), lst.., Fr. 16-17; lls. 12

e) Russisch.

Russisch l (f ür Anf änger), 3St., l\f o. 15-17,
Do. 15-16; Hs. 6

Russisch II (fiir Vorgeschritteue)r Konversation,
Landeskuncle, 3st., Mi. tlò-I7, Fr. 15-16; Hs. 6

Rtssisch III (fiir ganz Vorgeschrittene): Handels-
horres¡rondenz, Konversation, 2st., Do. ir, Fr.
16-17; Hs. 6

llelndt
Bernclt

Beruclt

Bernclt

Ilernilt

130 1

131 1

Seminare.

Proseminar, Abtlg. A (ftir Anfanger): Plibnetih,
Grarnmatih uud Lektüre, 2s1., Sa. 11-13; Hs. 1

Proseminar, Abtlg. B (für Yorgeschrittene): über-
setzungsübungen nnd Lektüre ausgewählter Texte,
2s1., Di. II-12, Mi. 10-11; Hs. 1

Semilar I: Lektüre, übersetzungsübungen ausge-
rvählterrvirtschaftlichet' Texte, 1st., Do. 9-10;
Hs. 7

Seminar II: Lekltire und lJberset,zungsübungen an
iler Hand schrvieriger rvirtschafllicher Texte, 1st.,
Sa. 1G-11; Hs. 7

b) Französisch.

Französische Lektüre, Gramma.tik und einfache
Konversaüionsübungen, 3st., nfo. u, Do 1?-18,
Mi. 10-11; Hs. 12

Französische Handelskorrespondenz, 3sf., llo. u.
Do. 15-16, Mi. 12-13; Hs. 9

Dihtat-, Konversations- und- Übersetzungsübungeit
an wirtschaftlichen französischen Texten, 1st.,
Mo. 16-17; Hs. 9

Französische ZeitungsleÌ<türo, 1st., Do. 16-17;
Hs. I

c) Italienisch.

Anfängerkurs: Einführung ins Italienische, 2st,,
Di. n. Do. 12-13; Hs. 12

Die ilalienische Wirtschaftssprache an Hancl von
italienischen Zeitungen, 1st., Do. 10-11; Hs.6
Die Inclustriezentren ltaliens, 1st., Di. 10-11;
Hs. 4

Italienische Konversation, 2st., Di. u. Do. 9-10;
Hs. 12

Italienische Hanclelskorrespondenz, 2st., Di. u. Do.
11-12; Hs. 12

d) Sþanisch.

Spanisch ftir Anfänger (Grammatik, Lektüre,
Sprechübungen), 3st., Nfo. u. Mi. 16-17, Fr. 15
bis 16; Hs. 12

Mortenthaler

1\{ortenthaler

I(loll

Knoll

Riecler

Rietler

Riecler

Rieder

Pacher

Pa.cher

Pacher

Pacher

Pacher

t47 3

148 5

732 3

tÕñ l)

134 3

149 1

150 3

1ir1 it

I(rotkoff

Krothoff

I(rotkoff

135

136

737

{)

Ð 153

t54
1ir5

i)

152 1

f) Tschechisch.

'Ischechisch I, 3st., Mo. rr. Fr. 13-14, Di. 14-15;
Hs. 3
Tschechisch II, 3st., Mo. 161õ-18, Di. 13-14; Hs. 4

Repp
Repp

138 1

139 3

140 5

74I 5

r42 3

156 1

g) Slowakisch.

1 Slorv¿kisch I, 8st., Mi. u. Do. 13-1.1s0; Hs. 3

3 Slou'akisch II, 3st., Di. 15-16, Do. 16-17, Fr. 14

bis 1u; Ils. J

1

14. Philosophie und Pädagogik.

Volk und Sta¿t: Dio nationalsozialistische Bewe-
gung in der Ostm¿rk, lst., Do. 10-11; Hs. 1

(siehe Vorlesung Nr. 1)

trinführung in clie Philosophie, 2st., Mo. B-9, Do. 9
bis 10; I{s. 6
Pädagogische JugendÌrunde, 1st., Mo. 10-11; Hs. 6
Allgemeine Psychologie, 2st., l{o. 9-10, Do. 8-9;
Hs. 6

Schulhvgiene, lst., Fr. 8-9; Hs. 6

Allgerneine Berufsschul- und I¡achschuldidaktik,
2st., Do. 1t-13; Hs. 6

Recht uncl Verrvaltung cles beruflichen Bildungs-
wesens, lst., Di. B-9; Hs. 6

Iìepp

Repp

I(noll

Pommer
Pornllter

PommeL
Schuberth

Metlitzky

Larghoff

tó7 3

158 3

143 1

159 3

160 5

161 5

40

Bernclt

41



Nr. Sem.

t62 3

163 õ

164 ir

165 5

166 5

5

767 ir

l¡inanz- tntl Versicherungsnåthelìlatih ftil Lehr-
amtskandidaten, Zst'., Di. 9-11; Hs. 6
Methodik des rvirtschaftliclien. Rechnens, 2st.,
Fr. 9-11; Hs. 6
Methoclik cler Iletriebs- uncl Verl<ehrslehre, 2st.,
lIo. 11-13; Hs. 6
l{ethodiÌ< der Buchhallurìgslelìre I, 1st., I,'r'. 11

bis 12; Hs. 6
lfethodik des Unterrichtes im rvirtschaftlicherr
Scliriftverkehr, lst., Fr. 12-13; Hs. 6
Deutsch als lVi¡tschafts- uncl Weltsprache, 1st.,
Fr'. 11-12; I-Is. 7 (siehe \¡orlesung Nr. B)

Praktische Lehrübulgel, 2st., Mi. 8-10: I-Is. 6

15. Kurzschrift;
Deutsche Kurzschrift (ffit Aufanger uncì näßig
Fortgeschrittene), 2st., Fr. 1ã-17; Hs. 3
Englische Knrzschrift, 1st., Fr. 14-15; Hs. 3

I)ozent

Uugal

I(r'encioch

I(rasenshy

Dör'f el

Dörfel

IìeisÌrofer
Utschig-

Dittlich

Dörfel

Nr. Sellr

1

1

Fremdenverkehrsrverbnlg, 2st., Fr. 16-18; Hs. 9'
(siehe Vorlesung Nr. 70)

Leibesübrurgen, Sport uncl Touristik ¿ls Fremden-
verkehrsfakt,or, 1st., Mi. 15-16; Hs. 9 (siehe Vor-
lesurrg Nr'. 71)

Betriebsrvirtscliafüliche Stertellehre, I. Teil, 2st.,
1\{o. n. Fr. 19-20; }Is. 7 (siehe Vorlesung Nr. 38)

Finalzierung cler Betriebe, 1st., Mo. 17-18; Hs. 7

(siehe Vorlesnng Nr. 36)

Gastståtten- uncl Hotelbetriebslehre, 2st., 1\{o. I
bis 10; Hs. 9 (siehe Vollesung Nr. 72)

Die technische Bet'riebsorganisation des Gast.
stätten- rurd. Beherbergungsgewerbes, 1st., Do, 12

bis 13; Hs. 1 (siehe Vorlesung Nr. ?3)

Ban- und Werkstoffe, 1st., Mi. 10-11; Hs. 18

(siehe Vorlesung Nr. 111)

Texfilkuncle, 13t., Fr. ll-12; Hs. 18 (sieho Vor-
lesung Nr. 114) t
Die menschiichen Nahrttlgs- nnd Genußmittel,
I. Allgemeiner Teil, 2st., Mi. 17-19; Hs. 16 (siehe
Vorlesung Nr. 115)

Einfiihrung in die deutsche Sprache für richt-
deutsche Hörer, Zst., Fr. 9-11; Hs. 7 (siehe Vor-
lesung Nr. 122)

Die englische Sprache im I,'t'emdenverkehle, 2st.,
Mo. u. Fr. 10-11; Hs. I (siehe Yorlesung Nr. 129)

Französische Hanclelskorrespondenz, 3st., l\{o. u.
Do. 15-16, Mi. 12-13; Hs. I (siehe Vorlesung
Nr. 13õ)

Italienische I(onversation, 2st., Di. u. Do. 9-10;
Hs. 12 (siehe Vorlesung Nr. 111)

Spanisch für Anfänger (Grammatik, Lektüre,
Sprechübungèn), 3st., Mo. n. Mi. 16-17, Fr. 15

bis 16; Hs. 12 (siehe Vorlesung Nr. 143)

Dozent

I(ropff

tr{ehl

1\{ayer

l\Iayer

IJelnecker

lì.ichter

lleutel

Reinth¿1er

Stocliert

Iìeishofer

Moltenthaler

Iìieiler'

Pacliel

Berndt

1

1

1

1

1

Seminar.

168 5 Wirtschaftspädagogisches Seminar, 1st. (rrircl nirr
allo 14 Tage zrveistündig gehalten), Di. 11-13;
Hs. 6

1

1

1

1

169 1

170 3

l\ àt'l'
När'r'

16. Leibesübungen.
Allgeureine Leibesiibungen laut besonclerem Übungsplan.

(Siehe Anschlag am Schwalzen Blett.)

17. Reichshochschulkurse für Fremdenverkehr.
(Dauer': 2 Semester'.)

Schirurherr: Staatsminister a. D. Staatssekretär Hermann E s s e r,
Leitel cles deutschen Frenldenverkelu's.

1 Volk uncl Staat: Die uationalsozialistische Be'w'e-

gung in clel Ostmarh, 1st,, Do. 10--11; I{s. 1 (siehe
Vollesung Nr. 1) Knoll

1 Volkswirtschaftslelire, 3st., 1\{i. 19-21, Fr. 18-19;
Hs. 18 (siehe Vorlesung Nr. 13) Strigl

1 Allgemeine Fremdenverkehrslehre, 1st., I{o. 12

iris 13; Hs. 9 (siehe Vorlesung Nr. 67) Dörfel
1 Geographie des Fremdenverkehrs, 1st., Di. 10-11;

Hs. 9 (siehe Vorlesung. Nr: 68) Dietrich
1 Fremdenverkehrsorganisation, 1st., Mo. tl-12;

IIs. I (siehe Vorlesung Nr. 69) Axmann

1

1

Seminar.

1 Seminar für Fremclenverkehr, 2st., Di.
Hs. 9 (siehe Vorlesung Nr. 77)

11-13; Dietlich-
Dör'f el

18. Sondervorlesungen für Prüfungs- und Treuhand-
wesen.

(Dauer: 2 Sernester.)

1 Betriebswirtschaftiiche Steuerlehre, I. 'Ieil, 2st.,

1\[o. ri. 1¡r. 19-20; Its. ? (siehe Yorlesung Nr. 38) l\{ayer'
!

i

42 43



Nr. Sem

1 Die Abschlußprüfung nach Aktienrecht, 2st.,
Fr. 17--19; Hs. 7 (siehe Vollesulg Nr. 39)

Finanzierung iler Befriebe, lst., Mo. 1?-18; Hs. ?
(siehe Vorlesung Nr. 36)

Neuzeitliche Betriebsführung, 1st., Do. 19-20;
Hs. 7 (siehe Vorlesung Nr. 40)

Bilanzlehre, 3st., Di. 18-20, Do. 18-19; Hs. ?
(siehe VorÌesuìrg Nr'. 44)

Industrielle Kostenrechnung uncl Preisbilclung,
2st., Di. u. Do. 17-18; Hs. 7 (sielie Vorlesung
Nr. 48)

Der Wirtschaftst,reuhänder als Reclitsrvahrer I,
1st., Ilo. 18-19; Hs. 7 (siehe Vorlesung Nr. 84)

Nr.

19. Südoststiftung.
(Dauer: 2 .Iahre.)

II. Lehrgang, 3. Semester.

a) Vorlesungen.

L¿ndschaft urìd Wirtschaft cler Türkei, 1st., l\{i. 1645
bis 17ró; Hs. I lsielre Vorlesrrrrg NL. g2)

KalkuÌationen im Siiclosthandel, 1st., l.r. 1BB0-1930;
Hs. ir (siehe Vorlesung Nr. 5g)

Industriefinanzierring in ilen Sücloststaaten, 1st., Mo. 1g
bis 19; Hs. 5 (siehe Vorlesung Nr. 3?)

Die cleutscho l)evisenbewirtschaf tung und. clie Devisen-
bestimmungen cler Sücloststaaten, 1st., Mi. 20-21;

. Hs. 1 (siehe Yorlesung Nr. 20)

Wirtschaftsstruktur uncl Wir.tschaftspolitih cler ein-
zelnen Südoststaàten, 2st., Mo. 7g-ZI; Hs. 5 (siehe Vor-
lesurrg Nr. 25)

Geld und KreditpoiitiÌ< der Siidoststaaten, 2st., Fr. 1g30

bis 21; Hs. 5 (siehe Vorlesung Nr. 2?)

Recht cler llandelsgeschäfte in clen Siidoststaaten, lst,.,
Do. 19-20; l{s. 5 (siehe Vorlesung Nr. 86)

771 Das Gesellschaftsrecht der Sücloststaaten, 1st;, Do. 20
bis 21; Hs. 5

772 Die polit,ische lìntrvicklung Siiclosteuropas der Nach-
kriegszeit, II. Teil, 1st., Di. 1B-1g; Hs. b

173 Übungen zur politischen Geschichte Süclosteuropas,
2st., Di. 19-21; Hs. 5

1

1

1

1

Dozent

X{ayer

Ifayer

Stadlel

Seitlel

Seidel

Demelins

Nr

177

174
175

776

b) Sprachen.

Tschechisch ll, 3st., Mo. 1615-18, Di. 13-14; Hs. 4
(siehe Vorlesulg Nr. 153)

Slowakisch II, 3st., Di. 15-16, Do. 16-17, Fr. 14-15;
Hs. 4 lsiehe Vorlesurrg Nr 155)

Kroatisch II, 3st., l\[o. 14-1530, Do. 1430-16; Hs. 4

Bulgarisch II, 3st., Do. 18-19, Fr. 1630-1830; Hs. 4

Ungarische Sprache nncl ungarischo Hanclelskorre-
spontlenz, Stilistik, 3st., Mi. 1515-1645, Fr. 15-1630;
Hs. 4
Rumåinische Sprache II, 3st., Mi. 18-20, Do. 17-18;
Hs. 4
Griecliisch II, 3st., Do. 1330-1430, Fr. 11-1230; Hs. 4

Tiirkisch II, 3st., 1\{o. 1530-1615, Fr. 930-11; Hs. 4

Dozent

Iìepp

Repp
Kniewald
Gans

Farkas

Peyersfelcl
Jansky
Jansky

178

779

1ìungalclier

Obelparleiter

Mayer

Tschnur

GroQ

t(amitz

Demelius

Würclinger

Ronneberger

lì onueberger

III. Lehrgang, 1. Semester

a) Vorlesungen.

--- Der Süilosten: Raum, Yolk, Wirtschaft, lst., Di. 1815

l¡ls 1915; Hs. 9 (siehe Vorlesung Nr. 91)

Ausger.ählte Abschnitte des Weltverkehrs und des
WeÌthandels: L¿nd und Leute im Südosten, 1st.,
Di. 15-16; Hs. 1 (siehe Vorlesung Nr. 66)

Die Don¿u als Wasserstra.ße, 1st., Di. 1915-20; Hs. 9
(siehe Vorlesuug Nr. 93)

Rohstoffe uncl Fertigwaren d.er Süalostlänaler A, lst.
(rvird. nur alle 14 Tage zweistünilig gehalten), Mi. l8ls
bis 20; Hs. 1 (siehe Vorlesung Nr. 101)
Rohstoffe uncl Fertigwaren cler Süclostläncler B, 1st.
(rvird nur alle 14 Tage zweistündig gehalten), Mi. l8rs
bis 20; Hs' 1 (siehe Vorlesung Nr. 102)

Organisation uncl Technih des Warenh¿nclels nach und
in clen Sütloststaaten, 1st., Fr. 1730-1830' Hs. 1 (siehe
Vorlesung Nr. 57)

Geldwesen untl Kapitalverkehr in den Sücloststaaten,
1s1., Fr. 15-16; Hs. 1 (siehe VorÌesung Nr. 63)
Grundlagen der Wirtschaftspolitik der Sücloststaaten,
1st., Mo. 17-18; Hs. 3 (siehe Vorlesung Nr. 24)
Recht cles Kaufma,nns und cles kaufmännischen Unter-
nehmens in clen Sücloststa&ten7 1st., Do. 20-21; Hs. 1

(siehe Vorlesulg Nr. 85)

Außenwirtschaft Süilost (Seminar), 2st., .Mo. 1930-21;' Hs. 1 (siehe Vorlesung Nr. 28)
180 Einführung in die polilischen und sozialen Probleme

Süclosteuropas? Zst., 041. 15-164s; Hs. 1

Dieirich

Leiter

Rungalclier

Beutel

Reinthaler

Oberparleiter

Mayer

Groß

Demelius

Kamitz

Ronneberger

45
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Nr. b) Sprachen.

Tschechisch .I, 8st., Mo. u. Fr. 13-14, Di. 14-15; Hs. 3
(siehe Vorlesung Nr. 1õ2)

Slowakisch I, ilst, Mi. u. Do. 13-1490; Hs. 3 (siehe
Vorlesung Nr. 154) ?

181 Kroatisch I, 3st., Mo. 1530-17 ¡o. 16-tlå0; Hs. 3

182 Serbisch I, 3st., Di. u. Fr. 16-1?30; Hs. 1

183 Bulgatisch I, 3st., Di. 1?30-1815; Hs. 1. Do. 19-20,
Fr. 1gs0_1980; Hs. B

184 Ungarische Spçache, Handelskorrespondenz uucl Sli-
listik, 3st., Mo. 18-19, Mi. 164Þ-181ã; Hs. 3

185 Rumänisch I, 3st., Do. 1730-19, Fr. 1930-21; lls. 3

Dozent

Repp

Repp
Khiewald
I(niewalil

Gans

186 Griechisch" I, 3st., Mo. 74-1445, p.. 9-930; Hs. 3

187 Türkisch I, 3st., Mo. 1445-1530, Do. 1430-16; Hs. 3

Farkas
Panek-

Perger
Jansky
Jansk¡r

Zahl d,er Studierenden,
Gesamtzahl cler orclentlichen Hörer im Sommersemester 1941

I)azu kommen: Gasthörer und außerordentliche Hörer .

760
40

Zusammen , 800
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